werde, und natürlich laſſe es y 


übergehend, ſagte Briand: In einem Nachbarlande, das wir lieben 


Augenblick, wo man anhalten mu 5. Konſulate, Geſandt⸗ 


Akte. Der Vertrag von Verſailles ſetzt an die Stelle gewalt⸗ 
"tiger Sanktionen, Re 


Merkmal. Eine bloße Idee? Möglich! Aber es wäre verbreche⸗ 


In ihrem‘ menprall aufhalten können. Der 2 R der K n i ſt e n. 
Wolkerbundsrer muine nach Paris berufen. Man bat.üer biefen| n in den Reiben ber eee en, - 
Nat gelacht. Am folgenden Tage jedoch wurden Telegramme ſehen, daß die Drohung ganz ohne Wirkun g geblieben 
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polen und Rumänien. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


polniſch rumäniſche Bündni 
Eine poliliſche Rede vor der Kammer. — Ein lebhafter Bormittag. 3 und Neuteile 


REI i ; 2 h $ i ; ijt nun glücklich unter Dach und Fach. Die Juden hatten 
Paris, 1. Dezember. Geſtern iſt der Haushalt des Außen⸗ jan die beiden Nationen geſandt mit der beſtimmten Forderung, ij $ : h GA t 
miniſteriums beraten worden. In ziemlicher Eile, denn Poincaré |fe nten das Feuer ein fenh Die Heere zogen ſich g ſowohl im a ar Sr gegen dieſen Vertrag Gin- 
pflegt jetzt die Abgeordneten zu drängen. Im Parlament begann de u Ku a i a a ji en Rn n Be LER ſich . "Bieter Widerſpruch b wie bl 2 anoen 
de ialradikale M N iani iti iſen. 2 erbundes. Der Friede war =! jchifanieren. ru e wohl 

der ſesiekradikale Abgeordnete, Briands Mubenpolitit au preifen. felt. Diefes Ereignis hat man noch nicht genügend gevi doi dlc des Vertrages aufgehalten und i bie 


Paftor Soulier dagegen ſprach von der deutſchen Böswilligkeit Was die S a ; 
und dem kriegeriſchen Geiſt. Beſonders wies er auf die deutſche Politik von Locarno Proteſte von ſeiten der Ukrainer, die der Meinung waren, 


Preſſe und die deutſchen Schulbücher hin, die angeblich 5 3 daß ſich Rumänien Gebietsteile angeeignet hätte, in denen 
dieſen Geiſt großziehen helfen. Daß dies Verfahren nicht gerade betrifft, fv wird mit ihr das eigentliche Weſen des Völkerbundes zahlloſe Ukrainer wohnen, die niemals um ihre Anſichten 
ſehr geſchickt ift, wird auch der Laie einſehen, denn man braucht in Tätigkeit gefegt. Es ijt doch wahrhaftig keine Kleinigkeit, bei dieſer Gebietsübertragung gefragt worden ſeien. Viel 
ſich ja nur einmal franzöſiſche Zeitungen oder Schul⸗ daß Deutſchland freiwillig ein Papier unterzeichnet hat, auf die Sti die di iſ i 
bücher, gang wahllos herauszugreifen und anzuſehen. Da gibt dem es unſere jegigen Grenzen anerkennt und auf dem ſchperer wog jhon die Stimmung, bie bie polniſche Natio- 
ea onat a E 3 1 a g ae 1 I S les darauf verzichtet, zur Regelung möglicher Konflikte mit naldemokratie gegen den neuen Vertrag an den Tag legte. 
ogar lateiniſche Uebungs bücher die in den Fuße] feinen Nachbarn Gewalt anzuwenden. Nachdem Deutſchland in Es handelt fih nicht um die einfache Fortſetzung des alten 
bes denden Woltsarakters, des beugen Geste, Set Mooon Albers beten ben Ent ad can ger |Bextzages, ber auf bie Dauer von fünf Jahren aogejehloffen 
i ;i „[Der Abgeordnete Milhau von den Enttä f ; 
der deutſchen Kriegführung uſw. Da gibt es geographiſche nach Thoiry geſprochen. 755 es ſind ja erſt e e und num anke 15 3 ar Vertrag war ein ein- 
Bücher, die ſonſt trocken und nüchtern zu fein pflegen, — die aber | feitbem die Abmachungen ausführbar geworden find, Man hat facher Bündnisvertrag, der die beiden Partner verpflich⸗ 
in Frankreich die deutſche Eroberungsgier beſingen und was der⸗ von Thoiry geredet, als ob es ſich hier um eine neue Sache an tete, ji gegenſeitig zu Gilje zu kommen. Wer hierbei der 
gleichen Scherze mehr find. „ Mar ee ea ea re Be-| am meiſten belaſtete der bei . Staaten war, läßt ſich nicht 
Nach dieſem Vorſpiel ergriff der franzöſiſche Außenminister] deren gleicher Art. Streſemaur ende d eſoir haben os en an-|fo ohne weiteres jagen. Rumänien ſchien durch feine 
Briand das Wort zu einer ee Rede, deren wichtigſte ba e 2 wir V . Annexion des beßarabiſchen Landes am meiſten der Gefahr, 
e i nachſtehend e Er i ee ae hg unſeren Unterhaltungen bemühen, eee zu regeln, und zwar von ruſſiſcher Seite, ausgeſetzt. Es ſchien 
niften Marcel Cadin als den heftigiten Mationaliften aller bie, die fie zwiſchen unſeren Ländern ergeben Znnten. Wir Franzosen jahrelang, daß Rußland eines Tages über Rumänien her 
herigen Redner in der Kammer, aber als omen 11 . er in ſind nicht im Rheinland, um Deutſchland zu ſchikan ieren. fallen — hn am ſich Beßgrabten zurückzuneh z 
ſyriſchem, marokkaniſchem, chineſiſchem und en mne. | Wir halten das Rheinland beſetzt als ein Pfand für eine ’ ö zunehmen. In 
Sende rat dafür ein, daz Srantreih im Ghrien ber-|gewiffe Sache. Die Beſtimmunzen eines Vertrages knnen, einem ſolchen Falle hätte alfo Polen marſchieren müſſen 
bleiben müde; ſeine Dandatführung fei von dem Mandate wenn beide Vertragsparteien damit einverſtanden find, milder und] Das ſchien ſonnenklar feſtzuſtehen. Natürlich hat auch 
ausſchuß des Völkerbundes einſtimmig anerkannt worden. Was menſchlicher geſtaltet werden. Eine Beſetzung kann erleichtert wer- Polen feine Gefahren von ſeiten ſeines öſtlichen Nachbarn 
China den. Die Zwiſchenfälle im Rheinland waren Gegen- 
22 8 A ſtand der Unterhaltung zwiſchen uns beiden Miniſtern. Es beitand 
betreffe, jo nehme dort Frankreich eine ſehr gemäßigte und über⸗ doch wahrhaftig ein großes Intereſſe daran, daß derartige Zwiſchen⸗ 
legte Haltung ein, ohne ſeine internationalen Verpflichtungen zu fälle nicht wieder vorkommen ſollten. Das Parlament wird gut 
bernachläſſigen. Es treffe allerdings zu daß Waffen nach Yunnan daran tun, ſich auf keinen Fall fein Urteil über die letzten 
geliefert worden feien, aber bort. befinde fih eine franzöſiſche 
Gſenbahn und gang Dane poosi iga 4 5 fionem e Kolonie, Reden Streſemanns und Wirths 
an die man nicht taſten laſſen dürfe. Ein franzöſi anonen⸗ É z F. 
59 01 ſei bc e ein Mann ſei gelte, ein anderer ſei N 57 75 der ae Preſſe n unvollſtändigen 
verwundet worden. Diejes Kanonenboot hätte antworten und ein Berichte zu bilden. Ich ſtimme mit Streſemann über ver- 
Blutbad unter der Menge anrichten können. Nichts dergleichen Ba a: : F k 
jei erfolgt. Frankreich wolle eine Politik treiben, die den Juter⸗ man ſich täglich auseinanderſetzt. Darin beſteht ja das diploma- 


das neue Bündnis im beliebten „Geiſte von Locarno“ ab⸗ 


den Beweis dafür in ington geliefert. Es verdiene in dieſer 
Beziehung keinerlei Vorwurf. Man ſpreche von Metzeleien in 
Hankau. Dort habe Frankreich eine Konzeſſion, die es be chützen 

eine Staatsangehörigen auch nicht 
einfach hinmorden. Frankreich habe nur den einen Wunſch, 
nicht in militäriſche erationen verwickelt zu 
werden. Davon habe es mehr als genug. Zu f 


Jtalien 


beiden Seiten, daß die Völker jagen: Endlich, Gott fei Dank, 


ö u 
Es gereicht nur zur Ehre Frankreichs, wenn es den Frieden ſchafft. ließen, dem anderen zur Hilfe kommen zu m it f. 
Zuerſt muß die 4 2 den, wer bei einem Konflikt der Böſewicht, der Friedens⸗ 

Sicherheitsfrage ftörer fei, fo daß erft von der Entſche bung de iaa 


geregelt werden. Der Völkerbund muß an die Stelle der jetzigen bundes es abhängt, ob Polen und natürlich auch Rumä⸗ 
lieberwachungs egen treten. Die Abrüſtungsfrage betrifft noch nien, in bewaffnete Aktion zu "treten bat, um des anderen 


und das zu lieben wir fortfahren, find Ereigniſſe vorgekommdn, 
die Ausfluß einer gewiſſen ſchlechten Stimmung 
find, Es iſt uns peinlich, feſtſtellen zu müſſen, daß dieje ſchlechie 
Stimmung ſich immer gegen Frankreich richtet. Auf jeden 
Fall haben wir uns bemüht, dieſe Ereigniſſe mit kaltem Blut zu 
beurteilen. Es gibt jedoch immerhin Dinge, die man ausſprechen 
muß. Ich verſlehe alle ein wenig ſtürmiſche Kund⸗ 
gebungen junger Völker, aber es gibt trotzdem einen 


ſchaften und Botſchaften ſind im allgemeinen doch Orte, die man 
micht verletzen ſollte. Es haben ſich ſehr unangenehme Kund⸗ 
gebungen ereignet. Unſer Botſchafter hat entſprechende Schritte 
getan und Genugtuung erhalten. Die guten Beziehungen 
ſind wiederhergeſtellt. Italien hat berechtigte Sorgen 
wegen feiner Ueber bevölkerung. Aber welches Land hat 
ſeine Tote den Italienern weiter geöffnet als Frankreich ſamt 
ſeinen Kolonien? Italien wird zugeben müſſen, daß die Fa mi⸗ 
lienſtreitigleiten zwiſchen den beiden Ländern ziemlich 
weit gegangen ſind und daß ſie nunmehr aufhören müſſen. 


Weber die Beziehungen Frankreichs zu Deutſchland 


führte der Miniſter des Aeußern dann u. a. aus: Frankreichs 
politik ijt eine Bolitifdes Friedens. Alle Welt führt das 
Wort Friede im Munde, aber der Friede iff eine ſehr ſchwer zu 
behandelnde, ſehr ehrbegierige Perſon, der gegenüber es mehr 
bedarf als bloßer Höflichkeitskundgebungen. Sie will, daß man 
ſich nach ihr ſehnt, daß man leidenſchaftlich nach ihr verlangt und 
daß man ſich ihr gang hingibt. Wenn man nach ihr ER ſetzt 
man ſich ſehr vielen Spöttereien aus. Aber die Stun t ge⸗ 
ſchlogen, wo alles angewandt werden muß, um einen feſten 
Frieden in Europa herzuſtellen. A 


Ohne eine Annäherung zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland gibt es keinen dauerhaften Frieden. 


Ich bin überzeugt, daß, ſo wie ich den Frieden anſtrebe, ich 
mehr dem Friedensvertrag gemäß handle als meine Gegner. Der 
ertrag von Verſailles ſtellt eine große Neuerung unter den 
Friedensverträgen dar. Sein Eckſtein ijt die Völkerbund⸗ 


Opfer. Das iſt eine Ehre und ein Vorteil. Opfer, ſionen und ihr Aufſtellungsſyſtem in 

Zugeſtändniſſe? Frankreich hat ſolche gebracht und gemacht: Im legen, für den Fall, daß der eine oder der andere Partner 

Rheinland iſt feit Locarno ein Reichskommiſſar ernannt|pon deutſcher oder ruſſiſcher Seite ange riffen” | 

worden, die Zahl der Truppen wurde verringert, 20 b. H. Selbſtverſtändlich amn dki „angegriffen“ werde i 

der belegten Wohnungen wurden freigegeben, die Ver⸗ hat ein Volk, das ſich i IRA „denn noch niemals 
, | ickt, Krieg zu führen, 

hoben. Neun Zehntel der deutſchen Forderungen iſt Genüge ge⸗ ſich als den angegriffenen Teil zu ah vergeſſen, 


Gemeinheit vorgeworfen, daß ich in Genf auch dem Feinde der Gefühle von einem großen Teil der bulnſſchen ret 

achtunggebietende Haltung zuerkannt babe. Wenn das ein mit recht böſen Betrachtungen begleitet worden bis 

Fehler fein foll, fo rechne ich es mir zur Ehre an, daß ich ihn dann ein vernünftiger Einfluß die Pree a 

begangen habe. (Lebh. Beifall links ſtürmiſche Zwiſchenruſe rechts.) ſinnung und zum Schweigen brachte. So bat‘ R 

Der Abgeordnete Pharnégaray ruft „Man wirft Ihnen eigentlich nur Rumänien in der Rähe anf deſſen 

vor, daß fie beide Heere als gleich an Ehre und Mut Hilfe man rechnen kann für den Fall, daß Polen Re 
a 


die Grundlage früherer Verträge bildeten, i ` 58 hke Rumäni ; iel Vertrauen 
ie Grundlage früherer rage bildeten ihn wohl verſtanden hätten. Auch ich habe, ſo fährt er fort, die hat man zu Rumänien zwar nicht, aber was ſoll man 


ie rechtliche Sanktion. Das iſt ſein kennzeichnendes 


riſch, wenn man nicht verſuchen wollte, dieſer Idee zum Leben zu 
verhelfen. Der Abgeordnete Cachin iſt ungerecht, wenn er 
iagt, daß der Völkerbund nichts geleiſtet habe. 


Der Völkerbund hat herrliche Dinge vollbracht. 


Er für Bevölkerungen geſorgt, die durch den Krieg von 
Haus 11 ls vertrieben waren. Der Völkerbund ift Sagen, 


gen Jedoch wird in der vorderſten Reihe meiner Sorgen die widerſpenſtig Fin fo hat 
\ ei jtehen. zeugt pi \ aß 
interalliierten Militärkontrolle durch die Völkerbundkontrolle unſere Vertrag überhaupt zum Scheitern bringe 
Gidjerheit nicht nur midit schwaches, fodern fogar Härten webe behüte Polen vor einem ſolchen Unglück delten Gott 
Unter Peifall, der fiğ in der Hauptſache auf die linken Bänke wütend gegen Rumänien, das alle Bel an war 
t n ; po des Hauſes beſchränkte, verließ Briand die Rednertribüne. Ueber durch die Enteignungen in Beßa i Be itzer, die 
iten begegnet. Er hatte verſchiedentlich mit der nationalen die Kante der Reten mar es während der Rede manchmal wie eine en zarabien um ihr Vermögen 
Selbitfucht zu kämpfen. Gewiß, es fehlt ihm ein materielles ſtarke Welle des Riß vergnügen hinweggegangen, obwohl gekommen waren entſchädigte nur die Polen nicht. 
Mactmitiel, und doch Habe ih eines Abends als Worfibender des | der allgemeine Cindrud der war, daß Briand forgfältig ales ber. Man hatte ſchon vor den Sommerferien den” Rumänen 
Ierbundsrats von, meinem Arbeitsraum aus zwei mieden hatte, was rechts oder links hätte Anſtoß erregen können. gedroht, daß man in Polen den Vertrag nicht ratifis: . 
Armeen, die bereits aufeinander zu ſchießen begonnen hatten, Nach dem Schluß ſeiner Ausführungen erhob ſich noch einiger werde, wenn die Polen Beßarabiens nicht ſchun pe eee 
i Ag gehal⸗ 


ten würden, — aber zu ſeinem Schreck mußte man in Polen 
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eſſen des n en een Volkes entſpreche, und es habe | tihe Leben. Eine Unterhaltung zwiſchen zwei Miniſtern in einer ſchloß, fo herrſchte allgemein die Auffaſſung, Skrzynst i 
af i 


Po: 


A a u 


2 


Re den 


i Beſtimmung, 
zwiſchen 5 und 12 ſchwanken fol, natürlich mit proportionaler Berz 


— 


hin verſch 


langwierigen diplomatiſchen Verhandlungen beginnt. Der 


— KBoſener Tageblatt. +— 


war, und daß die Rumänen den Polen nach wie vor; uſt es, mit allen Kräften das Lager Pilſudskis zu 

nichts zahlten. Was aljo tun? In der Kommiſſtion (Eden, Wir mü en {dm indirett 11 Siege ver. Eine Warſchauer Proteſtnote 
war allen Ernſtes die Rede davon, den Vertrag nur für fen.“, In dem anderen Flugblatt find folgende Stellen ent⸗ 

ine A b in N alten: „Schon die nächſten Stunden können uns einen Waffen⸗ an Deutjchiand 

eine Art von Probejahr in Wirkung zu ſetzen und gang zwischen der Regierung und den Soldaten bringen, die auf By kg 

ihn fraftlos werden zu laffen, falls bis dahin die Rumänen eiten Pilſubstis kämpfen. „Das Proletariat Warjchaus mobi- Einmiſchung in innere Angelegenheiten. 


nicht gezahlt hätten. Man zerbrach fih den Kopf darüber,! tert zum Sampfe mit bem Faſgismus. „Das Militär ant- Die Polniſch 
1 . Ke ’ B . x 22 l f e Telegraphen⸗Agentu elbet: „Am 30. Nos 
15 h he 2 zu ihrer N betanlapt wortet gleichfalls mit enthuſigſtiſchen Hochrufen auf die Brüder, vember pat der polnische Glaubt in Berlin der deulſchen Neo 
aben konnte. nd man erinnerte fi plötzli y aß der Bauerni D h - t ‚rung eine Note überreicht, die einen Proteſt der polniſchen Negis- 
4 k 3 ſtande.“ „Mit der Arbeiter- und Bauernmaſſe haben wir rung gegen bie v ei 
italieniſche Heeresmarſchall Radoglie eine durch Blut beſtegelte Brüderſchaft ae mug 12 5 das rungspartelen e Werlatscne 1 5 3 Tiot aber 2 
Vaterl e 5 agle, mußte befürchten, Angelegenheit der letzten Gemeindewahlen in der ſchleſiſchen Woje- 
daß die kommuniſtiſche Welle Ge Polen bedrohen werde. Ganz wodſchaft "abdegebene Erklärung enthlt. Die Kole hei feu, daß 
j an. alt 1 hat 19 dahin geäußert, daß das zugeſchaut, was in Polen geſchleht EB ehe er 7 19 en Bere ger 52 rm 7. „ Are 
rum än „italien! widerjeßen müfjem daß dasfelbe auch bei uns d. en 
\ en, ird in der Note feſtgeſtellt, daß ſich die Del i 3 
wie eine vollzogene i Wenn man nun) Prag greift, Nee Shell Men arina SA PP 
ji i. de tellungnahme der polnſſchen Regierun 
Rumänien wirklich in Polen als einen in jeder Hin⸗ eee e ken wena o predir et a a m We im oendna enthalte, An ber fid 
e t, R 0 1 n VELDJE ! e nämlichen Parteien mit Worten des Dankes die Wi 
Größenwahn hat und den Bruch des Eides gering Hale V deutſchen Liſten ſtünden. Die en 
x 1 2 € arauf hin, da eje Kundgebung in Anweſenheit von B 
ah dere de fg biegen e ae A A — 175 bn cn Hatıfanb, und erflärt Selen Auftritt Mik ihe 
. $ { 3 { $ : nmifhung in e inneren ngelege i 
BA da der unge Eure Kind, noch an den Zähnen eines fremden Staates, was im Wibesſpruch ante 2 
Polens re Weib „agt le über er ende 3 hehe Zac 15 in 8 beider Lün⸗ 
Aber fo einfach kalkulierte man in Polen nicht. Im Per I r unermee 
P 0 3 Een unter meiner Führung für — Fahrt 2 Eure ne a 
heldenmütigen Fahnen mit Ruhm und Glanz bedeckt haben 


und dann weiter: m.. Ihr müßt mich alle achten als Er öhung der Beamtengehälter. 


denjenigen, der es verſtand, Gu u allen Siegen 
* führen.“ Einen ſolchen Stolz hatte nicht einmal der Gel Der Finanzminiſter hat den Auftrag erteilt, die zweite Rate 
er Weltgeſchichte. Nicht einmal Hannibal, weder Alexander der der einmaligen Beihilfe für die Staatsbeamten auszuzahlen. Dieſe 
Große, noch Napoleon haben von ſich etwas Aehnliches gejagt, ge- Nate beträgt 10 Prozent ber Monatsgehülter und foll am 15, De- 
chweige denn der größte gegenwärtige Geb, Marſchall Hoch Und zember zur Auszahlung kommen. Die Regierung trägt fih mit 
! iiber den Aufruhr, über den Böbruch in dem. der Abſicht, dieje einmalige Beihilfe im nüchſten Haushaltsjahr 
jelben jagt das Plutbergießen auf den in eine dauernde Erhöhung der Beamtengehälter 
Straßen. Warſchaus, daß der Bruch des militäriſchen Eides eine em 10 Prosent au permwanseln. Die „Pat, bringt gur 
neue Saat der Brüderlichkeit aufgehen laſſen wird und Gehaltsfrage folgende Meldung: „Da die Regierung feit November 
gibt dem Wunſche Ausdruck, daß fte den Brüdern eine gemeinſame d. Js. in Form ber Beihilfe den Staatsbeamten beſondere Zu ⸗ 
Wahrheit verkünden möge. Eine im gegenwärtigen Polen ſehr ſchläge auszahlen läßt, beren rechtliche und haushaltliche Seite big- 
erbortagende und verdienstvolle Perſanlichkeit, die vom ganzen her noch nicht festgelegt worden find, hat im Präſidium des 
Miniſterrates eine Konferenz des Vorſitzenden der Haushalts⸗ 
lommiſſton des Seim, Abg. Rymar, mit dem Vizepremier Bar⸗ 
tel, dem Finanzminiſter Czechowicz und dem Haushalts- 
departementsdirektor Grodynski ſtattgefunden. Man hat be- 
ſtimmt, daß die Regierung eine Erhöhung der Beamtengehälter im 
Haushaltsproviſorium für das erſte Quartal des Jahres 1927 be⸗ 
rückfichtigen und die Deckungsgquellen dafür auf- 
weiſen wird. Die im Prodiforium ſeſtgelegten Normen werden 
als Grundlage dienen für die Berechnung der Perſonalaus⸗ 
gaben im Budget für das Jahr 1927/28. Dieſe Frage ſoll am 
8. d. Mts. in einer Sitzung des Miniſterrates endgültig be- 
ſtim mt werden, um dann in den Sejm zu kommen.“ 


? Rt M 
Eine Million für Riguifitionen. 

Wir lejen im „Iluſtrowany Rurjer Codzienny“: 

Moch lange wird Polen für die Sünden feines jungen Staats 
lebens zu büßen haben. } 

Im erſten Jahre nach der Wiedererlangung der Unabhängigkeit 
erlebten wir eine Requiſitionsplage. Die verſchiedenſten Behörden, 
mit den militäriſchen an der Spitze, requirterten alles, was für 
* nötig und unnötig war. Das koſtete uns viel, weil 
die Requiſitionsſcheine liquidiert werden mußten. Dieſe Liqui- 
dierung iſt auch heute noch nicht beendet. 

So mußte die Regierung jetzt eine Verpflichtung übernehmen, 
die ſich auf etwa eine Million Zloty als hiſchädigung fur eine 
ſchwediſche Firma beläuft, der im Kriege in der Krakauer Eiſen⸗ 
bahndirektion fünf Ziſternen Mineralöl im Gewicht von etwa 
80 000 Kilo und im Werte von fait 800 000 ſchwediſchen Kronen 
requiriert en WAN i 

Das Oel wurde völlig unnötig requiriert, da wir im Naphtha⸗ 
tebier genap, davon Haben. Als man nichts damit Ar 
wußte, wu ein Teil der Staroſtei in Neu⸗Sandee überge 
und ein anderer Teil der Eiſenbahn zur Verfügung geſtellt. Als 
die che Firma Entſchädigung verlangte, wurden die ver⸗ 
j iedenſten Gründe erſonnen, um die Angelegenheit zu ver⸗ 

hleppen. 

Aus Schweden iſt Herr John Ohlſons eingetroffen und brachte 
ein ‚acht Monate in dieſer Angelegenheit in Bariban = 

ließlich zwang eine diplomatiſche Intervention und die Drohung 

5 an ne N een Wie a. 8 . pur Aners 
enffumg der Rechte der ediſchen Firma. Ihre Anſprüche ere 
reichen eine Höhe von einer Million —— $ 7 

Woher wird das Geld dazu genommen werden? Wird jemand 
die Verantwortung für dieſe koſtſpielige Sinnloſigkeit über- 


nehmen 7 
Republit Polen. 


Eine neue Kirche. 


Der „Kurjer Poznanski“ berichtet: „Im Kabinett des Premiers 
ſand geſtern eine Sitzung der Knommiſſion für den Bau einer 
e in Warſchau ſtatt. Wie bekannt fein dürfte, ift 
nach Beſchluß der Verfaſſung vom 17. März 1921 dieſem Beſchluß 
zum Gedächtnis beſtimmt worden. in Anknüpfung an die Tradition 
des vlerlührigen Sejm, defen Beſchluß vor 100 Fahren auszuführen 
und eine Monumentallirche als Dank an die Vorſehung zu bauen. 
Zum Baukomitee gehören: Der Primas Hlond, Kardinal Ka⸗ 
tows fi, Erzbiſchof Sapieha, der Seſmmarſchall und die Vize⸗ 
marſchälle des Sejm, der Vorſitzende der Warſchauer Stadtverord⸗ 
netenverſammlun und der Stadtpräſident von Warſchau. Es wurde 
beſchloſſen, die Kirche in Praga zu bauen. Der Premier wird 
aber noch im Laufe des Dezember die Meinung von Ingenieuren 
über die Eignung des Bauplatzes einholen. 


Polen nur 1 wäre, wenn ſich dieſer Freund 
ndem er ſich ſeinerſeits einen mächtigen 


$ 


D b. | 
Die Auslaſſungen der „Rzeczpospolita“ find ein recht 
bemerkenswertes Dokument dafür, wie man in Polen 
die Zuverläſſigkeit des einzigen n chſten „Freundes“ ein⸗ 
ſchätzt, mit dem man ſoeben das Bündnis auf Tod und 
Leben erneuern will. Schließlich rettete der Außenminiſter 
Zaleski die Nationaldemokraten aus ihrer Verlegen⸗ 
heit. Denn daß es ihnen einfallen würde, überhaupt gegen 
das Bündnis zu ſtimmen, hat er keln Menſch in 
Polen geglaubt. Zaleski teilte in letzter Minute 
mit, daß die Rumänen verfprochen hätten, die Entſchä⸗ 
digungsforderungen zu erledigen. Mijo konnten die Natio- D 
naldemokraten mit einem Seufzer der Erleichterung ihren 
Widerſtand aufgeben, und der Vertrag wurde noch am 
nämlichen Tage vom Senat f ut geheißen. Wenn nun 
aber die Rumänen, und ähnliches ſoll bereits vorgekommen Jah 
ſein — und zwar nicht nur allein bei den Rumänen —, 
das abgegebene Verſprechen nicht halten? Nun, dann 
kann man weiter nichts machen, als daß man wieder die 


rale des 1 Heeres“, in dem er dieſen allerlei 
Verleumdungen an 


Vertrag aber bleibt zu Recht beſtehen. 


Eine neue Städtewahlordnung. 


Von der Verwaltungskommiſſion. 


Warſchau, 1. Dezember. Die Verwaltungskommiſſion des Sejm 
hat geftern ihre Beratungen äber den Entwurf der Wah lord⸗ 
nung für die Städte begonnen. Der Referent. * I 
worowski, von der Öpzialiftenpartei, wies in feinen Ausfüh⸗ 
rungen auf einige Streitftagen hin, zu denen er folgende 
rechnet: 1. Die Frage der Zuſammenſetzung der Rome 
miffisn, 2. Soll jede Stadt einen — aen bilden oder ſoll fie 
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damalige Kommandant der 
auf dem Standpunkt, daß man eine Armee anj feiten, der Zentral⸗ 
2 chen Voltes bilden müſſe, 
deſſen Feigheit er in grellen Farben ſchilderte Und in einem 
Geſpräch mit dem ruf . N Merezkowski 
re 


nach dem Vorſchlage des Nationalen Volks verbandes in einzelne 
Bezirke eingeteilt werden, mit der daß deren Zahl 


teilung der Stadtverordnetenmandate. > 

o In der Abstimmung nahm die Kommifſion zunüchſt den Artikel 1 
des Wahlordnungsentwurſs an, der den Grundſatz des fünf Punkte 
umſaſſenden Wahlrechts für die ſtaͤdtiſchen Vertretungen enthält. Die 
Streitfragen wurden an eine Unterkommiſſton verwieſen, zu der 
folgende Abgeordnete gehören: Vorſitzender Puter yzwo⸗ 
len ass Jawotowskt (Sozialiitenpartei), ngiler 
(Jadiſcher Klub) Koglowaki (Nationaler Vol verband) 
und Hole tſa (Chuſiliche Demokratle). Die Unterkommiſſion 
ſoll bis heute mittag ihre Arbeiten beendet haben, um dann in der 
Nachmittagsſitzung der Kommiſſion Bericht zu erſtatten. Der zweite 
Punkt der Tagesordnung war ein Antrag des Nationaien Volks 
derbandes über die Novellierung des Artikels 56 des Geſetzes vom 
ſtaatlichen Zivlldienſt. Die Antragſteller ſchlagen vor. daß Staats- 
beamte, die in den Ruheſtand verſetzt wurden, wenn fie die zur 
Erlangung der Penſton nötigen Jahre nicht aus dienten, aber die 
eniſprechenden Eignungen beſitzen, im Staatsdienſt verwandt und 
nicht vorzeitig penſtontert werden. Der Vertreter der Reglerung bat 
um die Vertagung der Beratung über dieſen Antrag im Hinblick 
darauf, daß dieje Angelegenheit für die Regierung große Bedeutung 
habe und die ern zu ihr Stellung nehmen wolle. Dem 
Wunſche wurde entſprochen und man vertagte bie Beratungen 
über dieſen Punkt bis zur Donnerstags ſitzung der Kommiſſion. 

— — . ſ— 


titution hat mithin nicht allein eine ſtaats rechtliche, ſondern 
5 vor Re eine ige Sanktion. Weder der Len des 
Heeresbefehls, noch irgend eine in ihm enthaltene Redewendung 
ſpricht davon, daß ſich Herr Pilſudski vor Gott wegen der Todes⸗ 
fünde demütigt, im Gegenteil ſieht die erg daß ihm Gott 
ee ar möge, fo aus, als ob der Herrgott und Herr üſudski 


der Zeit, als die Artikel erſchienen, erkannte das ganze 
ehemals preußiſche Teilgebiet ee Kabinett Bartel nicht als eine 


die Mai⸗Revolution vor Gericht. |iie neeg ar e ene wo 


Freiſpruch wegen Beleidigung Pilſudskis. 
Inowrockaw, 29. November. Vor dem 1 Friedensgericht 
er Tage ein Prozeß 
gegen den Hauptſchriftleiter Stanislaw Cieslat und den 


muß, daß dieſer die ieri : 
des „Dien ni Poan.” erſchien ein mit der vollen Unterjchrift 3 
midst niet Artikel, in welem bon Amts med a ie Fünf Handelsſchiffe. 

die 3 8 due normalen Verhalten beim e.] Aus Gdingen wird von Vorbereitungen zum Empfang ter 
a 19 Rechts im Staate fo etwas möglich fein, daß ſich ein von Polen in Frankreich gekauften funf Handels ſchifſe g.. 
ſlehen eines ch 1 über einem Borgefegten der meldet: „Die Ankunft des erien Schiffes, das den Namen „Poznan“ 
Untergebener gegenüber * tragen fol wird in Der Zeit vom 12. bis zum 15. Dezember er 


Ee i f artiges leiſtet? Rut 3 ~ 
e be 1 erhal Bil 72 en W bewſiſchen Gs 5 außer Zweifel, daß Herr Piſſudski damals rechts . u i 
Drachen, fo bieh es in dem Mrhitel, hat ber „Genius aus Sue: | wibrig une Art e ſagt er Min da doch bae Wei über ben Kleine politiſche Meldungen. 
bel eig gen ee ee ** 1 e bat en 6 Sit SER 9 ; ar nüchſte Seimſitzung wird wahrſcheinlich zum 10. Dezember 
gilt hauptſächlich ihm. Und wenn wir ihn in dem uns aufge- mit den ep > Í je end iludski einberufen. 

225 ü ; ee ſturzes, des Eidbruchs und des Blutvergießens Herrn Pilſudski, * 
F . De pa 8 5 bes Ari ch mit 15 00 e A Außenminiſter Balestt wird vom Unterſtaats ſekretär noll 

unſerer Juſtiz, > z 


ſt vertreten, der die vorgeſehene Nomination zum Geſandten beim Qui 
rinal noch nicht erhalten hat. 


i e l * ’ 
ſudski am 12. Mai angerichtet hat. Sollten alfo in den inkrimt⸗ Demnächſt ſoll ein Delret über die Einführung von Arbeits, 
nierten Artikeln dae e Wendungen enthalten fein, fo richten] gerichten in den polniſchen Ländern veröffentlicht werden die mar iel 


ilſudsti als „ Konflikte zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern regeln jollen. 


bohren. Einen groben Unfug im Sinne des Art. 360 des Giraf- 
gefeßbuches erblickte die Staatsanwaltſchaft in einem zweiten 
Artikel, der unter der Ueberſchrift „Der große Pikſudski und das 


* 
Für den Fall der Ablehnung des Preſſedetrets will die Re 
gierung ein neues Dekret ausarbeiten. 


Oberſchleſiens Eiſeninduſtrie. 
Agencja Wſchodnla“ meldet: Die Bergwerks- die Hütten 
Locarno. ; fund Bon Agam den Vertrag in der Eiſeninduſtrie und im 
Geſtern hat eine Sitzung der polniſch⸗franzöſiſchen Bergweſen Oberſchleſiens zum l. Dezember gekündigt. Maß⸗ 
Jarlamentsgruppe unter Teilnahme beider Marſchälle ſtattgefunden.] gebende Kreiſe nehmen an, daß eine Erhöhung der Löhne im Hüßten⸗ 
Nach der Eröffnung hielt Abg. Stronski ein einſtimmiges Referat] weſen a ſt unmöglich fet und unerwünſchte Folgen haben würde, 


Der Staatsanwalt hielt feine nklage aufrecht und beantragte 
gegen beide Angeklagte eine Geldſtrafe von 500 Zloty. Nach 


mals den „Verantwortlichen“ vertrat, jagte in feiner Verteidigung, einer halbſtündigen Beratung fällte das Gericht das Urteil. Es 


daß es ſich in dem Artikel „Furcht vor tſchland und Rußland 


habe, vor der uns überſchwemmenden kommuniſttſchen 
lle zu warnen. Den Beweis für diefe Flut hätten kommu⸗ 


völkerung verteilt wurden. Am 13. Man erſchien ein Neis: 


eißt: | An der Destuſſion beteiligten fi u. a. der Senator Posner, fow Gruben a wären. die Konjunktur in der Eiſeninduſtrſe 


die Abgeordneten Bator und Da bs ki. betteffe, jo jet fie ſchon jetzt ungünſtig, wegen der Verteuerung 


über die fran⸗öſiſche und polniſche Politik nach dem Locarnovertrag. während eine e N beſtimmte Urbeitirtlafien in den, 
a 


1 3 


7 


fion erſetzen 


lei Madras, aber fel 


von Eiſenbruch feit Mai um 60 Prozent und einer dreifachen Er- und die Independents zu einer 


höhung der Lögne“. 
Dringende Ausbauarbeiten. ! 
Die „Agencja Wſchodnia“ bringt folgende Warſchauer Meldung: 
„Die Bergwerks und Hütteninduitriellen haben die Meinung ğe- 
äußert, daß zur Aufrechterhaltung des Exports der Bau des 
zweiten Gleiſes auf der Strecke Kalety —Podzameze und der Strecke 
Wielun—Inowrockaw erforderlich ſei. Auch der Ausbau der 
Trans rorteinrichtungen in ꝑGdingen und Danzig wäre unbedingt 
nötig. Der Verband der Oberſchleſiſchen Induſtriellen hat der Re- 
gierung die Bereitichaft erklärt, Ah um eine Anleihe für diefen 
Zweck zu bemühen. Die Höhe derſelben fol. ungefähr 30 Millionen 


Zloty betragen. 
Nur vier Tage, 


Die Ratstagung in Genf. 
Die Dauer der nächſte Woche beginnenden Tagung des 
Völkerbundsrates wird verhältnismäßig kurz ſein. Man 
rechnet damit, daß ſie bereits nach vier Tagen, alſo am 
10. Dezember, ihr Ende erreicht. Ueber die Frage, ob 
Deutſchland den Vorſitz führen wird, war heute mittag im 
Sekretariat noch nichts bekannt. Briand und Chamberlain 
treffen Sonntag vormittag gleichzeitig hier ein, und dieſer Tag 
wird gegebenenfalls gänzlich durch vertrauliche Beſprechungen aus⸗ 
gefüllt werden. Die Frage, ob Mufſolini zu einer Be⸗ 
ſprechung mit den drei Außenminiſtern kommen wird, kann, ohne 
daß irgend welche Mitteilungen vorliegen, mit Beſtimmtheit 
verneint werden. Bereits bei früheren Ratstagungen oder 
Verſammlungen war die Frage aufgeworfen worden, ob nicht 
Muſſolini einmal in Genf erſcheinen werde. Jedesmal iſt dies 
von ſeiner Umgebung als unzutreffend bezeichnet worden, 
und zwar mit Hinweis darauf, daß es dem italieniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten unmöglich fei, feine Amtsgeſchäfte auch nur 
für kurze Zeit im Stich zu laſſen. Wie man weiß, hat 
Muſſolini im vorigen Jahre ſeinen Aufenthalt in Locarno auf 
die knappfſte und unumgänglich nötige Friſt beſchränkt. Der da⸗ 
mals hierfür angegebene Grund ſeiner außerordent⸗ 
lichen Inanſpruchnahme dürfte wohl heute in noch ſtär⸗ 
terem Maße zutreffen. Sollte eine Unterredung der vier Miniſter 
doch zuſtande kommen, worüber ſich von hier aus nichts Beſtimm⸗ 
tes ſagen läßt, ſo dürfte ſie zweifellos in unmittelbarer Nähe der 
Grenze auf italieniſchem oder fühdentfhem Boden ſtattfinden und 
nur einen Tag in Anſpruch nehmen. Zu den Genfer Tagungen 
pflegt für Italien neben dem ſtändigen Ratsdelegierten Scia⸗ 
loja der Unterſtaatsſekretär Grandi zu erſcheinen, der in 
außenpolitiſchen Fragen Muſſolinis rechte Hand iſt. Er ſteht, 
während er hier weilt, ſtändig in unmittelbarer Fühlung mit 
Muſſolini und kann auf diefe Weiſe den drei übrigen Außen⸗ 
miniſtern auch während der kommenden Besprechungen jeweils 
Muſſolinis Auffaſſungen übermitteln, Daß bei den Beſprechun⸗ 
gen die Frage der Kolonialmandate im Sinne der bekann⸗ 
ten italieniſchen Wünſche angeſchnitten wird, ift nicht wahr⸗ 
ſcheinlich. Velanntlich find die Mandate den Mächten bor 
Beginn der Wirkſamkeit des Völkerbundes übertragen worden, 
und die etwaige Abtretung eines Mandats müßte zunächſt den 
Gegenſtand von direkten Verhandlungen einer der 
Mandatsmächte mit Italien bilden, die ſich jedenfalls hier nicht 
abſpielen dürften. ; 


England und die Völterbundstontrolle. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ ver⸗ 
öffentlicht ein, wie er erklärt, vom Deutiäen Außen- 
a Ak a = Em sondern A von der beut: 

n jerum. m Völkerbundsrat 1 
und die nicht, Deutſchlands in b auff Vir, rbunds 
kontrolle enthält, die die alliierte Kontrolle mif- 

en ſoll. Die . au — 28, en 
Beſchlüſſen des Völkerbundsrates und deren Dokumenten 
des Völkerbundsrates, welche die Anwendung des Artikels 218 des 
Verſailler Vertrages betreffen, die f Beachtung gi f In 
Uebereinſtimmung mit dieſem Arti die deutſche Regie ⸗ 
rung bereit, ſich jeder Unterſuchung durch den 
Vör fe € ell. 


borat 
Völkerbundsrates 


für notwendi 
des 


emen tz gegen ungerechte 
cits erklärt aber das deutſche 
ortlaut des Artikels 218 die 
Fällen angewendet werden könne, 
15 5 für den Verdacht . n oa 
ichtungen in bezug auf feme En nung, wie ſie der 
H ; he, mit erfüllt 


densvertrag vorſchrei erfüllt 

aber in keiner Bezieh eine ſtändi e 10 e 
Kontrolle Deutſchlands. Zweitens könnten die Beſchlüſſe des Völ⸗ 
kerbundsrats über Einſeßung ſtändiger e arta Ar it] A 
in entmilitariſierten Zonen unmöglich auf die entmilitarificrte 
Rheinlandzone angewendet werden. m ſei bereits unter 


Punkt 1 darauf hingewieſen, daß die 


Unterſuchung die infegung, eines ſtändigen Kon⸗ 
trolloraans in keiner Beziehung rechtfertige. 
Drittens ſel die deulſche Megierung bereit, den mit der Wölfer- 
bundsunterſuchung Santi jede Unter: 
ſt 18585 1 zu laſſen, um ihr Durchführung ihrer 
ufgabe zu erleichtern. % 
Wie bereits früher berichtet worden it ſteht auch die eng- 
liſche Regierung auf dem Standpunkt, daß erſtens die Er⸗ 
richtung einer ſtändigen Kontrolle in der enimilitarifterten 
heinlandzone unmöglich ſei, und zweitens nach Det 


daß 
Auffaſſung auch die Wemufkzaglen. des Völkerbundes nur 
Feſtſtellungen in Deu 
wenn fie hierzu durch den Bölkerbundsrat auf Grund eines 
Nehrheike becher 15 worden ſeien. 


wahlen in Indien. 


Niederlage der Swarajiſten? 
London, 9. November. Ueber das Reſultat der indiſchen 
Heneralwahlen gibt Reuter folgenden zuſammenfaſſenden 
ericht: ' ; ; 3 
„Die Swarajiſten, die in der allindiſchen Verſammlung ſowie 
n den Pa von Madras und Bengalen und in den 
Zentralprovinzen die größte einzelne Gruppe darſtellen, werden 
nach den Neuwahlen darin feine abjolute Mehr⸗ 
heit haben. Wenn ſie ſich weiterhin weigern, keine Aemter an⸗ 
babebmen ſo wird das für die übrigen Parteien die Notwendigkeit 
aben, die Bildung einer Koalitton zu verſuchen, was unter 
Umſtänden eine ewas komplizierte Mehrheitsregierun bedeuten 
würde. Aber nach der Reuterſchen Darſtellung beſtehe guter 
Grund für die Hoffnung, daß die Reformgeſetze von 1919 in allen 
robinzen angenommen werden. Für beſonders gut hält Reuter 
die Ausſichten auf das Funktionieren der Dyarchie in Bengalen 
und in den Zentralprovinzen, n ram Prapinzen hätten die 

Wahlen im ganzen einen Rückſchlag für die S. 
bedeutet, da dieſe die Regierung nun me weiter lahmlegen 
könnten. Der einzige uh Gewinn für die Swaraſipartei 
{bit 92 ben ſich die miniſterielle Gruppe 


7 Frankreich hat 


auf feiner geſtrigen Sitzung neben 


Deutſchtand feine Wers ö 


Handel gebracht, eine für ſchwere, 


e Swarajiſten 


—BVoſener Tageblatt. +— 


Gruppe zuſammen⸗ ſelbſtmörderiſchen Abſichten eine ichwere Schußverletzung beigebracht, 
an deren Folgen ſie auf dem Transport nach dem Krankenhauſe 
verſtorben ift. Da jedoch ein Verbrechen nicht ausgeſchloſſen ſcheint 


wurde ihr Begleiter der auch aus Teplitz ftammt, feitgenommen. 
„Die außer dieſer offiziöſen Darſtellung vorliegenden Privat- Aus anderen Ländern 
5 find wirr und zu enig ene e als daß ſich a. a Cãn ex 0 : a 
aus Bun erkennen ließe, ob die Reulerſche Darſtellung nicht zu Die engliſchen Kon ſerval ven gegen Sowjetrußland. 
aptina iih 5 9 die ganzen Verhaltniſſe noch im Fluß London. 2. Dezember. „Daily Mail- zufolge haben bereits 200 
halbes utzend irgend pelchel mE jagt, auch daraus, der Aetas ein Parlamentsmitglieder ihre Unterſchriften unter eine Eingabe geſetzt. in 
dauernd ihren Sitz Baba BR a a un der der Premierminiiter aufgefordert werden iot. keine Vertreter den 
Vor dieſer Darſtellun „ chen Büros ift bei de Sowjetunion als Nachfolger Kraſſtns zuzulaſſen, bevor die Mtos: 
Beurteilung der Lage in % e ri Er t warnen Denn kauer Regierung ſich nicht von neuem verpflichtet habe, keine ſemd⸗ 
wenn ſich auch die watalia 8 1 Au Ri a ei N | elige Propaganda zu treiben und bcoo: fich nicht erwieſen habe, daß 
gainea Kriſis findet, 1955 nk Aber die nadie das ee e d e dend. Die emie Wendung dei 
utwicklung in Indien jeg Lage in China habe die ſeindſelige Stimmung gegen Sowjet⸗ 
S Mer ur [Son amas auslegen an wollen. (6 wlad bei den Konſervativen wieder 52 0 2 g 


wird, wie in einer „Times“ ⸗Meldung erwähnt wurde, für die 
weitere Geſtaltung der 90 f 1 8 außerordentlich viel von dem Internationale Beſprechungen fiber eine Ausfall⸗ 
a verſicherung für Exporteure. 


Pen 2 FOA ufammen tretenden Allindi⸗ 
n greß in a i abhängen. 2 x 

uhati abhäng London 2. Dezember. (R.) „Daily News“ meldet, daß über 
100 hervorragende Bankier und Verſicherungsſachverſtändige aus 14 


„Frankreich hat das Wort 7 europäiſchen Ländern am nächſten Mitwoch in London eine pri- 


. x à 3 vate Konferenz abhalten werden. Sie würden Mittel und 
5 an Nr. 564 des „Berliner Tageblattes gibt der frühere Reichs⸗ Wege erörtern wie Verſicherung von Ausfuhrfirmen gegen inſolvente 
kanzler Dr. Joſef Wirth eine Ergänzung feiner Ausführungen] Kunden, um den Handel in Eutopa zu ermutigen. Es fol die 
im Reichstag, die in der Forderung gipfelten: Frankreich hat das Möglichkeit einer Zuſammenarbeit der Banken mit den Verſſcherungs⸗ 
Wort! Dr. Wirth teilt mit, daß er dazu durch eine Reihe von geiellichaiten zur Deckung des Riſttos erörtert werden. Ferner beſteht 
in⸗ und ausländiſchen Journaliſten angeregt worden fei. Der Ge⸗ dor Plan, in Lon don ein Clearing⸗Haus zu errichten, wo Nachrichten 
dankengang ſeiner Erwägungen iſt folgender: über die finanzielle Lage europälſcher Firmen zemtralifiert werder 

Erſt nach dem Ruhrkampf habe man ſich in Europa daran ge⸗ 


ſollen. 
wöhnt, langſam Politik lemik z f ollzugsaus e i 
London, Locarno, Genf und ee e der Ste e Konferenz der Vollzug ſchüſſe der engliſchen 


a À Gewerkſchaften. 
. 7 je á 1 werde als London, 1. Dezember. „Daily Herald“ zufolge ift vorläufig die 
3 Haſſes bér all a nnd 0 deh in Europa zweite Januatwoche ftir die Abhaltung der Konferenz der Voll ugs⸗ 
getreten fei? Dr. Wi ý erin er a Barnungen Mal er fia ausſchüſſe der Gewerkschaften ſeſtgeſetzt worden, die eigentlich bereits 
naus, daß Nachtfröſte Ind Nile treten wi de r Rathe eim Juni batte katifinden follen, die aber mit Rückſicht auf den Streit 
re et 12 ſchläge e ürden, und weiſt aufgehoben war, Auf dieſer Konferenz ſoll eine Ausemanderſetzung 
egen re and besen nes debe d Bode men ber vie ane ver Gererläst erfolgen. 
berluch fidh 73 alien, Aan frei pu maden, De e3 ein Lockerung der eugliſchen Kohlenausſuhr. 
eigenartiges Schauspiel, daß die franzöſiſcke offizielle Preſſe fidh London 2. Dezember. R.) Der volitifhe Mitarbeiter der 
das taktiſche Ziel ſetzt, die europäiſche Enisa die als Idee | „Morning Poſt⸗ wil wiſſen, daß das Kabmett in feiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen habe, die fo ortige Ausfuhr von Kohlen unter bee 


7 geworden fit, zurückzudrängen und . verdunkeln.“ Mit 
1 feft, jonderer Lizenz aus Süd⸗Wales, dem Tynegebiet und aus Schotte 


tiefer Bitterkeit ſtelle man die Tatſ f „Frankreichs neue 
Polemik gegen Deutſchland faſt wie ein Rückfall in die land, ſowie die Verſchiffung von Bunterkohle von allen Haupthäfer 
aus zu geſtatten. À 

Steeg in Paris. 


Rriegspropaganda anmüte. Durch Locarno fei Elſaß⸗ 
Paris. 2. Dezember. (R.) Der Generalreſident von Marokko 


geſchloſſen. In Bombay und in den Vereinigten Provinzen ſowie 

im Punjab fei der Anteil der Swarajiſten an den Parlaments- 

ſitzen nur ganz gering, ja man könne fogar damit rechnen, daß die 

5 ihre ktik bei der nächten Verſammlung noch 
ird. 


Lothringen, der Gegenſtand des jahrhundertealten Streites zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich, als ſolcher ausgeſchaltet worden, 
und Frankreich habe keinen Grund, heute noch von einem Revanche⸗ 
geift in Deutſchland zu ſprechen, weil bis weit in die Rechtskreiſe 
hinein, die Phraſen eines engſtirnigen Nationalismus als über⸗ 
wunden gelten könnten. Das republikan iſche Deutſch⸗ 
land ſteht mit feinem Friedens⸗ und Verſtändigungswillen vor 
dem Siege, wenn Frankreich ihm beim letzten Anlauf 
nicht in den Nüdenfällt“ Der Dawesſche Plan, Locarno 
und Genf feien Deutſchlands Opfer und Beweiſe ſeines ehrlichen 
Willens; die eigentliche Bedeutung von Locarno ſei dem deutſchen 
emacht worden, denn mit Rückſicht 


Die Bergrutſchkataſtrophe zu Roquebillière. 
Paris 2. De zember. (R.) In Requebilltere find weiterhin zehn 


es möglich ſein, einen Teil des Dorfes vor der Verſchüttung zu ber 
wahren. 


Aushebung einer Fäl cherwerkſtätte. 
Bien, 2. Dezember. (R.) Der Voltzei ift es kurz nach dem 


auf die Deu t n die Größe des nationalen | erften Auftauchen ei 4 g 
Opfers in der fentlichkeit zurücktreten laffen. Mit Locarno lun gen die an einer neuen Type falſcher 100 Säiling-Noren ges 
Deutſchla „Das alles,” jo weriſtatte a Karl Le e und eine wohlausgerüſtete Fälſcher⸗ 


Die franzö⸗ 


egetin und deſtruktiv. Ein italieniſch⸗albauiſches Abkommen. 


Rom, 2. Dezember. (R.) Aus Rom wird amtlich gemeldet, 
daß am 27. November in Tirana ein Sicherheitsvertrag zwiſchen 
Stalien und Albanien abgeſchloſſen worden tit. Die beiden 
Länder verpflichten ſich, mit anderen Ländern keine politiſchen oder 
militäriſchen Abkommen abzuſchließen. die die Intereſſen der 
anderen Partei ſchädigen könnten, und alle Fragen, die auf dem 


Pole 
Nicht an Deutſchland 
aus Frankreich immer wieder h í 
den vollzogenen geſchichtlichen Tatſachen der letzten Jahre die klare 
Folgerung zu ziehen. Rt 
Dr. Wirth ſchließt feinen Aufſatz mit den Worten: „Die 
Quälereien im beſetzten Gebiet dauern fort, die Entwaffnungsfrage 


wird auf die lange Bank geſchoben, und von Locarno und Thoich 1 A A s : 
fetch“ Mn wie den Dingen, die ber Mardentwelt angehören, ober pejoneren ch e eg er 0 P e fehr en gu unierperfen. 
ohne beſondere nb. Deshalb wiederholen wir: Der „der $ Jahre lautet, wird nach Ratifitation im 


das Wort!“ 


E deutſches Reich. 

3 der Firma Krupp im Reichskabinett. 
Berlin, 2. Dezember. (R.) Das Reichskabinett beſchaftigte ſich 

einigen laufenden Angelegenheiten 

mit einem in den W eingegangenen Kreditgeſuch der Firma 

Krupp in Eſſen. Das stabinett fah in der ur brung einer 


Reichs anlei ndj Eriwä n brauchba 
eg Airy E gr felgen Notlage. Jedenfalls werde die 


Völkerbund wegftriert werden. 
Borah für ſofortige Rückgabe des deutſchen 


Eigentums. 

Waſhington, 2, Dezember. (R.) In im 
Weißen Hauſe empfahl Senator $ dem e Eoofidge 
fofortige u ira des deutſchen Eigentums. Nach 
ſeinem Beſuch im Weißen Hauſe erklärte Borah: Der Plan des 

nangamtes des Repräſentantenhauſes, der die Rückgabe eines 
ils ſofort und des Reſtes in Teilzahlungen während einiger 
Jar e verlangt, werde vom Kongreß nicht angenommen werden. 
Im Prinzip würde eine ſolche Maßnahme einer Konfiskation 


einer Konferen 


Löſung im Bereich der offenfi | { i 
Regierung durch zuftändige Refjortë mit der irma Krupp in Verbin» | eiğtommen. Lorch ſcheeß: niere Regierung darf nic: 
dung treien: ihre Ehre für etwa 280 Millionen Dollar preisgeben. Es 

würde beſſer ſein, die amerikaniſchen Anſprüche aus Mitteln des 


1 des Juwelenraubes in der 
chönhauſer Allee. 
| „ 2. ber. (R.) Der Raubüberfall auf ein Berli 
Garbe, kn B ſieht 52 der Aufklärung. Unter dem Ver- 
dacht der Täterichaft wurden die Händler Alfred und Will a fe 
und im Verdacht der Hehlerſchaft der Händler Bernſt verhaftet, der 
vor einigen Tagen ſeine Frau hoffen hatte. 
Der groe Warenkonzern des Weſtlandes. 
Berlin, 2. Dezember. (R.) Durch den Ankauf des Berliner 
Jahndorf 8 en Warenhauſes wird die Firma Hermann Tietz 
zum größten Warenkonzern auf dem europäischen Feſtlande. Die 


Schatzamtes zu begleichen oder Bonds zu ihrer Deckung ausgu⸗ 


geben. 
Präſidentenwahl in Urugay. 


Paris 2. Dezember. (R.) Nach einer Havas meldun 
Montevideo beanſpruchen die beiden politischen Sauptparteien® — 
Sieg bei der Präſidentenwahl am letzten Sonntag errungen zu haben. 
Das endgültige Ergebnis werde erſt in mehreren 5 ochen be⸗ 
kanntgegeben werden. 


—— — ... —.———— —̃ä 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


i beſchäftigt von jetzt ab 18—18 000 An te von denen allein | Verantwortlich für den geſamten politi il: 
iu Pein 2112000 beſchaftigt find. Der tonzern umfaßt nun Styra; für Stadt und Land: Rudolf eh 775 t er * 
19 Warenhäufer, allein 10 in Berlin, 5 Fabriken, 6 Gemeinſchafts⸗ für und Wirtſchaft: Guido Baehrz für den unpoliti a 


kauſſtellen, 6 Engroshäuſer und 4 Einkaufhäuſer. Der für das] Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; ta 
nannte Preis don 30—40 Millionen Mark den Anzeigenteil: Richard J. Schul z. Kosmo 8 — 
e n die Kauſſumme Hetan, deten Höhe von] Verlag: Poſener Faszie ruck? 8 


kommt bei meitem nicht a 8 age bl 5 
Tietz nicht genannt wird. Concordia Sp. Ake. fämilich in Po g n a fl. ul. gwierzyntecta 6. 
= — -—⅛ — — — 


Ein neues 3 u 
2. Dezember. (R.) Von heute ab beginnt erkauf 
des 4 RA a effengemehtfehaft) FJarbeninduſtrie erfundene 
Eine rer Nitt ae 0 : t f „ G., das a inc Poen 
Phosphorſäure und Kali enthält. N A Hi 8 
Annehmlichkeit, daß in einem 
rei Bodennährſtoffe ausgeſtreut 


neue Düngemittel bietet die 
einzigen Arbeitsgange alle d 
werden können. 
6 Jahre Zuchthaus für Juwelenräuber Spruch. 
Im Drogen gegen den Juwelenräuber Spruch verkündete nach 
etwa einſtündiger Beratung des Gerichts der Vorſitende. Land- 


E Dr. Crohne, folgenden Urteilsſpruch: Es werden 
oſtenpflichtig verurteilt: 


Johannes Spruch wegen ſchweren Raubes, Nötigung und 
erſchwerten Waffenbeſitzes zu einer Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren 
und zwe. Monaten, ſowie zur Aberkennung der bürgerlich ren⸗ 
rechte auf fünf Jahre. Die Stellung unter Polizeiaufficht wird fur 
zuläſſig ertlärt. Zwei Monate der erlittenen Unterſuchungshaft jolen 


angerechnet werden. ; 
Spruch erhält achhehlerel fünf Monate 
ei 


9 9%. 


Vorführungen: 4 , 6 ½ Vorführungen: 434, 6%, 8%, 


Aut allgemeinen Wunsch 


des geehrten Publikums 
verlängern wir 
bis Sonntag, den 5. 12. 26 einschl. 


‚Tredowata‘ 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


Charlotte 
Gefängnis. Elfe Ringhauſen gleichfalls wegen Sachhehler 
diet Monate Gefängnis. 

8 Mord oder Selbſtmord. 

Dresden. 2. ezember. (R.) Geſtern abend gegen 5 Uhr hat 
ſich am hieſigen Hauptbah in einer Autodroſchke ein etwa 
20jähriges Fräulein Eliſabeth Schnebel aus Teplitz, angeblich in 


Steeg, iit geſtern abend. von Madrid kommend hier eingetroffen. 


Häuſer eingeſtürzt. Nach den Urteilen von Sachverſtändigen dürfte 


À 


ur 


+ ®ofener Tagebralt. 3 


ä wor. E A — A ER HERE FEED EN FR A y 25 
— — 2. 
en Sie günstig! ` Jetzt kaufen Sie günstig!“ 
Jetzt kaufen Sie günsüg!| Weihnachtsverkauf un 
3 Fand e 1 Lager der Tuchfabriken in Bielsko Garantiert EPIT Waren. 3 ! 
8 Fü 15 se esteben | 
sondern in der Qualität der Ware. W eee Eigene Erzeugung. ; 1 
| Reduzierte Preise! Gustaw Molenda 4 Sohn Reduzierte Preise. f 
Prima Qualitäten! | Poznan, Plac Sto. Krzyski 1. Telephon 55-15. Riesen-Auswahl. 1 
e i 
j maD D 
eppiche Posener Handwerkerverein, Poznań Kartoffel- Dampf- und I) 
am G t iel Lupinen-Entbitterungs-Anlagen HA 
Läufer | „„ Kartoffel-Dämpfer | 
der Deutächen Bükme, Wolsztyn, Kochkessel, Kartoffelquetschen 
Br Sonntag, den 5. Dezember, abends 8% Uhr liefert als Spezialität EA un 
1 im Saale des Zoologischen Gartens: Woldemar Günter, Poznań 3 
e L 1 d F 7 050 8 u. F | 

p Mein Leopol | De rag 

2 Volksstück in 6 Bildern von A. L’Arronge. A OE OE E 

Gardinen Preise der Plätze: Sperreitz 250 zb L Plaz 175 zh Stehplatz 100 4. 8 gewa, Männner-Turn-Verein Posen : 
orverkauf in dem Kopfitürengeschäft von J. Stoschek, św. Marcin 44. 5 gi N r 4 


Punkt 8 Ahr I 
findet in der Grabenloge eine 


loß⸗Gedächtsnisfeiet 
ſtatt. Teilnahme aller Mitglieder Ehrenſache. 
Freunde des Verſtorbenen werden zur Teil- 
nahme an dieſer Feier herzlichſt eingeladen. 

Nach der Feier wird eine 

Mitgliederverſammlung 

abgehalten. Die Tagesordnung wird vor Beginn 
bekannt geben. 

Beſondere Einladungen ergehen nicht. 


Der Vorſtand. 


Vorteilhaft, è 
pompt und nett 


liefern 122 


IA ost 


Weingroßhandlung 
Poznaj, 

ul. Wrocławska 33/4. 
Fernsprecher 11-94. 

| Austährliche Preislisten zu Diensten. | 


Preisen! h ` Der Billettverkauf hat begonnen. | 


206996908 


zu honkurrenzlosen 


Das in diesem Jahre. stattfindende 


92 des II. Związek 
6 19 n u t 6 | kupców, Poznań 
wird am Sonnabend, dem 4. Dezember, abends 8 Uhr 


in den Räumen der Graben-Loge abgehalten. 


Mannigfaltige Überraschungen bei Humor, 
Gesang u. Tanz. Jazzband. Tanz-Roulette. 


Das F est-Komitee. 


Dg a N 
Poznan, ul. Wrocławska 1. Tel. 3456. 


Perlhühner, ` 
Mastenteh, 
Puten 


empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznań, ullea Gwarna 13. 


Wer win Carien He Wat, wer in Ertrag E 
er itim um 100 Prozent ren wi 


in Siemianowice Oberschl., an der Hauptsträße gelegen, 


der behandle im Winter an frostfreien 


ji ns es 


| ale w 


fie ee; ja 97 mit ap yE . Gleis und rg ge zum 3 ` 8 1 Pu 3 Far 3 
Ausbau für jeden Geschäftszweig geeignet, zum günstigen al unnen- 8 
I? l N 0 l N - Kar | l | | N f | | | Preise von Dollar 2900, —. umständehalber Sior zu g) uche Pen mi 
| “verkaufen. Herrn Pescatore, Wilda, Poplińskichię. 6 


h, 


Ein Universalmittel zur Vernichtung 
sämtlicher Schmarotzer- und Ungeziefer- 
brut. — Nur in der Jahreszeit, in welcher 
die kahlen Bäume unbehinderten Zutritt 
der Flüssigkeit zu allen Schlupfwinkeln JV 

der Schädlingsbrut ermöglichen, ist a 


positiver Erfolg gesichert. F - sid Ai 
Zahlreiche Anerkennungen aus Fachkreisen. 5 Sud“ 
Zu haben in der - 


Fabrikutionsubteilung der 
„Universum“ Drogerie 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 38. 
Lager von Zerstäubungsapparaten der Firma Carl Platz. 


Kataloge und Gebrauchsanweisungen 
unserer Fabrikate unentgeltlich. 


Baubeſchläge, Nägel, 
Schrauben, Draht, Schienen- 
nägel und Laſchenſchrauben 


Offerten unter 2510 an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung. . 1 


is 


ee Ein Salon⸗ 
A. N. Grammophon 


Offerten unter 2513 an zu verkaufen. Alfa, Poznan, 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. ul. Sztolna 10. 


HONIG! 8 


Verſende zur vollſten Zufriedenheit, alles franko ab dort mit 
fE e Nachnahme: 5 kg naturreinen Bienenhonig 21 13,80 

mer f- 10 „ naturreinen Bienenhonig „ 26,00 
\ ; 5 „ prima Jettgans „ 14,00 
Verbindung geſucht zwecks 5 „ Raib- od. Rindſieiſch (hinteres), 10.00 
Ausbeutung u. Finanzierung J. Awaſtel, Bodwoloczysta (Mala Polska). 
einer für dort febr wichtigen ———— 
allerneueſten mediziſchen Es 


ia Off. erb. unt. 2501 Laſtwagen 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. 9 


* 


welches in seiner idealen W ein hervorragendes 
Hilfsmittel darstellt, das Blut gesund und leichtflüssig zu er- 
halten, die erste Vorbedingung für eine normale Funktion der 
lebenswichtigen Organe, wie Herz, Løber, Galle, Nieren. Es 


Wee handelt aich um das rühmlichst bekannte, millionenfach bewährte 15 „ Kg pad ; 
emp illigſt Fi a. d. Ge d. Bl. erbeten. f 
Hurt Polski. P . || STUVKANP-SALZ. Grind it 
BE O S 15 oznan Es ist far ledes, * Gesunden, wenn er Ba a I monce — I f | | U N 
ulica Wrocławska 9. Tel. 1581. ii ehe bewahren will unentbehrlich und da e nur 3 Piennige ; in Deutſch and . 
en. E S AZ E ostot, leicht erschwinglich T 1 5 . 8 
Erſtkl „breite ö In Original-Packung erhältlich in . Ir £ 
Eee flacte Birkenbohlen zu 3 Apotheken und Drogerien I e 125 Kosmos Sp. Z 0.0. 
6 Belteree ‚Hetzhändler, {m gangen Beutfhen Jols- 355 1 Pa ve, pe 5 Ole WEL Wageöote an: ' POZNAN 
andel beſtens bekannt, feit i in⸗ 24 . 
et niet bahn 10 b 1 75 einwandfrei ein für Freistaat Danzig und Polen: , Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. 
DANZIG, Am Holzraum 9 || Mm D | Reklame- und Verlagsanstalt 
© Kapitaliſten @|  ziemmen — || Dame, | ene Anzeigen aer an. 
zu ſicheren Rundholzexportgeſchäften aus S Verlangen Sie aufklärende Prospekte! Dung, er, nette Gre vermittelt Anzeigen für sämtliche 
Klare, usa e 2511 a. b. Besch ) si ; ſcheinung, . Figur, Zeitungen des 150 und Auslandes. 
ſtelle dieſes Blattes erbeten. . - Oi ena Terifi ea Here 222 
. ˙—ꝛ—1— ae Alleinige 
Near MAR W boi N N ur N a 4 A tr. Y 
Ben 2 | —— A ze 18 rat. 115 Anzeigen-Annahme 
pa # | 911 10 d 0 65 
5 Koks ‚GOTTHARD H-Stollen | 4 50 Złoty Gute Wäſcheausſteuer, ſowie das Posener Tageblatt, Posen, und für 
anerkannt bester Hüttenkoks zur Zentralheizung 9 D ’ Möbel vorhanden. Nur ernſt⸗ die Zeitschrift 
EA Kat abzugeben ; = gemeinte Zuschriften. Angebote Handel und Gewerbe 
= alleinige Repräsentation für Großpolen u. Pommerellen U e en j u nage he Nachrichtenblaft des Verbandes für 
4 AWIN TN | j i i 4 nd Gewerbe, e. V., n. 
en. Hanılowe dla Przemytu Koksoweio zo. 5. W e , |12Biegepferb, 1 Minberbreirab, 8 kir 
reer Polski Poznan) t g? 
CCC . lica Wroclawska 9. Tel. 1581. 3508 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


g y 4 A 8 


Freitag, 3. Dezember 1926. 


ene 


Ergebniſſe von Odeſſa. 


Beginnende Klarheit. 
Die Auffaſſung über die Bedeutung der Zuſammenkunft Tſchi⸗ 


des Aeußern fih in Odeſſa nur zuſammengefunden hätten, um 
ſich die Hände zu ſchütteln, da ferner in der kurzen Zeit ihres 
Deiſammenſeins in Odeſſa keine Verhandlungen von irgend welcher 
Bedeutung eingeleitet, geſchweige denn durchgeführt werden konn⸗ 
ten, ſo war es klar, daß man von beiden Seiten gekommen war, 
um gewiſſen, {hon fertigen. d. h. in Angora aus⸗ 
gearbeiteten Abmachungen die amtliche Beſtäti⸗ 
gung durch die beiden Miniſter des Aeußern zu geben und 
andere in Arbeit befindliche Abkommen durch eine per⸗ 
ſönliche Ausſprache zu fördern. Es hat ſich hierbei um fol⸗ 
gende Punkte gehandelt: 

1. Stellungnahme gegenüber einem für möglich gehaltenen 
fremden Angriff auf aſiatiſchem Boden. Die amtliche Türkei will 
nichts von irgend welchen Abmachungen wiſſen, die etwa gemein⸗ 
ſame Abwehr zum Ziele hätten. Es iſt indeſſen wahrſcheinlich, daß 
dieſe Gemeinſamkeit ſich doch ſogleich zeigen würde, ſobald ein 
ernſter Angriff auf den Beſtand der Türkei oder auf anderes afia- 
tiſches Gebiet geſchehen ſollte. Bisher war es fraglich, ob bei 
einem ſolchen Angriff Rußland genügend Streitkräfte zur Unter⸗ 
ſtützung der Türkei bereit haben könnte. Es 0 20 ſich der 
Kenntnis, ob jetzt auf genügende ruſſiſche Hilfe zu rechnen wäre. 
Und um welchen Preis? i 

2. Es mag eine Zeit gegeben haben, da man in Angora den 
Beitritt der Türkei zum Völkerbund wohlwollend erwog, ohne in⸗ 
deſſon einen Beſchluß zu faſſen. Es ift bekannt, daß dieſer Augen⸗ 
blick vorübergegangen ift, und daß heute der Beitritt nicht er⸗ 
wogen wird. Es wird angenommen, daß jetzt in Odeſſa bindende 
Erklärungen in dem Sinne abgegeben worden ſind, daß die Türkei 
nicht anders als im Einverſtändnis mit Rußland dem Völkerbund 
beitreten werde. 2 

3. Seit längerer Zeit wird in Angora über die Regelung der 
rürkiſch⸗ruſſiſchen Handelsbezie hungen verhandelt, bisher 
ohne rechtes Ergebnis. Räterußland hat ſich hierin . 
kommend erwieſen, und die Türken verſuchen, ihre Hung zu 
Der Handelsvertrag ft immernoch unerledigt. 

) a sbertragsvertretungen und Roni. 
late zu errichten, find die Türken nicht entgegengekommen. Sie be- 
mängelten vor allem die große Zahl von Beamten, mit denen die 
Räte ihre Handelsvertretungen und Konſulate ausſtatten wollten: 
es wird die Zahl von 300 genannt, für die diplomatiſche Päſſe ver⸗ 
langt, aber von den Türken verweigert worden ſind. Türkiſcherſeits 
wird befürchtet, daß dieſe Handelsbeamten Sendboten der Räte 
feien. Solche Sendboten werden für die Türkei ſelber zwar für 
ungerchrlich gehalten, weil der Türke für Bolſchewismus unzu⸗ 
gänglich iſt, ſie könnten aber von der Türkei aus in die Nachbax⸗ 
ſtaalen Unruhen bringen, was die heutige Türkei in ihrem aufrich⸗ 
tigen Friedens⸗ und Ruhebedürfnis vermieden ſehen möchte. Es 
berlaufet aber glaubwürdig, gi in dieſen Fragen in Odeſſa eine 
Einigung erzielt worden iſt, und yn auf Grund der in 
Angora feſtgelegten Grundjäße. ünſche der Türken ſind 
dabei nicht erfüllbar geweſen. ; 

So ſtehen die Dinge jetzt nach der Odeſſaer e Ein 
in aller Form geſchloſſener aſiatiſcher Bund beſteht noch nicht. 
Verfolgt man aber aufmerkſam den ſulchen ala in Aſien, ſo 
erſcheint der förmliche Abſchluß eines ſolchen aſiatiſchen Blocks nur 
als eine Frage kurzer Zeit. 


verteidigen. ji 
Dem ruſſiſchen Wunſch, 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 2. Dezember. 


; Stadtverordnetenſitzung. 
Der einzige Punkt der 9915 Tagesordnung, der Anſätze zu 
einer Ausſprache zeigte war die Gehaltserhöhung des Direktors des 
ſtädtiſchen Polize amtes Mizgals ki. Zu den übrigen Punkten. die 
erled gt wurden, ergriffen nur die Berichterſtatter das Wort. Da auch 
die Zahl der Eingaben und Anfragen dies mal ſpärlich bemeſſen war, 
hauchte die Sitzung bald ihre Beratungsſeele aus. 
Die Eingaben, 

Was die Eingaben betrifft, ſo war da zunächſt eine Bittfhrift 
der bei der letztgewahrten Weihnachtszulage nicht berück ichtigten 
Lehrer. Mit einer ähnlichen Bute bezw. Forderung trat der Rat 
der Berufsverbände auf, der fid für die Straßenbayner ems 
ſetz te, für die er neben der einmaligen Zulage eine dauernde Grs 
höhung der Bezüge verlangte. Im Zuſammenhang mit dieſer 
Angelegenhett teilte der Verſammlungsleiter⸗ Stadtv. Hedinger, 
mit, daß de Angelegenheit Scholz dahin beigelegt worden jei. daß 
der genannte Beamte der Straßenbahn auf Grund eines Gu achtens 
einer eigens dazu eingeſetzten Kommtıfion am 1. Januar ſeiuen bis⸗ 
herigen Poſten ver aſſen Toll. 


Copyright by August Scherl, C. m. b. H. Berlin SW. 68. 


Goldmachergeſchichten. 


Von Guftav Meyrink. 
(67. Rortiekung.) Nachdruck unterſagt.) 


Der Herzog von Braunſchweig hatte den groben Be⸗ 
trug ſofort durchſchaut; und auch damals war dem Ver⸗ 
wegenen das Glück günſtig geblieben, da der Herzog laut 
lachend den Schwindler mit einer tüchtigen Tracht rügel 
entlohnen ließ und von dannen jagte. 

War nicht er, der Edle von Müllenfels, zuletzt ſelbſt auf 
den neuen und eigenartigen Gedanken geraten, aus ſolchen 
betrügeriſchen Praktiken eine Art von unterhaltlicher und 
lehrender Spezialität zu machen und von nun ab zum 
Spaße an den Fürſtenhöfen aufzutreten als Entlarver der 
Alchimiſten, der lachend und berierend den hohen Herr⸗ 
ſchaften alle die kleinen Kunſtſtücke und Methoden wies, 
deren ſich die angeblichen Adepten bedienten? Hatte er 
nicht fo die Gunſt manches Fürſten und Herrn gleichſam 
vom Rücken her gewonnen, indem er den ſo oft Geſchädigten 
und Genasführten die Augen öffnete über die verſchiedenen 


Schließlich war es Kaiſer Rudolf ſelbſt geweſen, der bei 


einem zweiten Beſuche 
dem Kaiſer ſein neues 


arlata⸗ 
üller“ 


bei jener Gelegenheit dieſen 
gen Laune mit den 
lingieren mit Unſerer 
fhi 9 5 Wir ſolcherart 
glanz von unechtem = ; : 
Müller mit hochtrabenden Worten dazu verführet, inskünftig 
an i 
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Dofener Tageblall. 


Stadtv. Libera wollte ſich darüber Klarheit verſchaſſen, ob der 
als einziger Vertreter des Mieterverbandes gewählte Stadtverordnete 
Kubiaczyt das Recht habe. Schriftſtücke. die überdies zuweilen 
unangenehmen und unpäßlichen Charakter trügen, in der Eigenſchaft 
als Stadtverordneter zu unterzeichnen. 

Der Vorſitzende gab ihm zur Antwort, daß das Mandat des 
Herrn Kubiaczyk nicht angezweifelt werden könne. 


Man ging nun zur Erledigung der Tagesordnung über, die im 
Eiltempo erfolgte. Bei der Mizgalsk.⸗ Angelegenheit brachte 
Stadtv. Turton eine Reihe von Vorwürfen gegen den Po izeidrrettor 
vor, indem er ihn u. a. der Parteilichkeit bezichtigte. Die Gehalts ⸗ 
heraufſetzung wurde mit Mehrheit beſchloſſen. 

Der ſtädtiſche Zuſchlag zu den Gewerbeſcheinen für 1927 
wurde in derſelben Höhe feſtgeſetzt. wie er im vergangenen Jahre 
gegolten hatte, und zwar 1 15 Proz nt, obwohl dem agina s 
höherer Sag zuſteht. Die Beinehatung des vorjährigen Prozentſatzes 
iſt im Hinblick auf die ſchwere Wirtſchaftslage erfolgt. 

; Bom Gemüllverbrennungswerk. 

Die von der Bolldirettion für die Herbei chaffung von Maſchinen 
aus England. die Zum Bau eines Müllverbrennungswerkes benötigt 
werden, das im Schilling errichtet werden ſoll. verlangte Zoll» 
i in Höhe von 100 000 Zloty wurde anſtandslos be⸗ 

Das Programm für den Ausbau der Stadt 


auf Grundſtücken, die Eigentum des Fiskus find, erfuhr eine formelle 
Beſtätigung mit der Benimmung daß die fachliche Erörterung gu- 
155 j a den Beratungen über den Geſamtausbau der Stadt ſtatt⸗ 
nden ſoll. 
Nach Genehmigung des Fluchtlinienplanes 


für die im Zuſammenhang mit dem geplanten Stadtfriedhof in Juni⸗ 
fowo entſtehende Verkehrsadern wurde die Sitzung geſchloſſen, oyne 
daß die Beſchließung der Satzungen für einen Lueratenpreis zu Ehren 
des Dichters Kasprowiez und die Angelegenheit des Einkaufs von 
Mikroſtopen uneer anderen Vorlagen, die weniger hervorſtachen, zur 
Sprache gelommen waren. A- 


Schanitonzeifionen. 

Einer unſerer deutſchen Abgeordneten intervenierte im 
Finanzminiſterium wegen der Patente zum Ausſchank von Alkohol 
für das Jahr 1927 und erhielt zur Antwort, die Patente würden zur 
Ausgabe gelangen. ſobald die Verordnung des Staatsprafidenten vers 
öffentlicht wird, die den Termin zur Liquidierung der nach dem Ges 
ſetze über den Ausſchank von Alkohol bis zum 1. Januar 1928 ver⸗ 
längert. Die Regierung wird eine Novelle in den Sejm einbringen. 
vie die Grundſätze des Geſetzes vollſtändig abändert; inzwiſchen ſoll 
mit der Reduzierung der Schankſtätten begonnen werden. 


Ein Urteil über die maßgebliche Notierung. 
Der oft ſehr bedeutende Unterſchied zwiſchen der amtlichen 
und privaten Notierung ausländiſcher Valuten 
war der Anlaß zu vielen Streitigkeiten bei der Bezahlung einge⸗ 
zogener Schulden in dieſen Valuten. Bei der Entſcheidung über 
dieſe Art von Streitigkeiten ſtanden die Gerichte bisher auf dem 
Standpunkt, daß der Kurs der offiziellen Warſchauer Börje maß⸗ 
gebend wäre. Anderer Meinung war das Krakauer Appel⸗ 
lationsgericht und hat entſchieden, daß bei Bezahlung einer 
Wechſelſumme, die auf fremde Valuta aufgeſtellt ift, der volle 
Wert der fremden Valuta ausgezahlt werden muß. Die 
Gründe dieſes Urteils waren folgende: a 
Nach Artikel 40 des Wechſelgeſetzes kann man eine Wechſel⸗ 
umme, die auf fremde Valuta ausgeſtellt iſt, die an der Zahlungs⸗ 
stelle nicht im Umlauf ift, in Landesvaluta bezahlen, nach ihrem 
Wert am Tage der fe Nn und wird der Wert der 
Auslandsvaluta dur Handelsüblichkeit am Zahlungsorte be- 
ſtimmt. Das Urteil gebraucht nicht den Ausdruck „offiziellen 
Kurs“, ſondern beſtimmt die Handelsgewohnheit als Wertbeſtimmer 
der ausländiſchen Valuta, Der Schuldner fol die Auslandsvaluta 
nach ihrem wirklichen Werte und nicht nach dem fiktiven 
Werte bezahlen, denn der Gläubiger hat das Recht, ein ſolches 
Aequivalent der Auslandsvaluta in inländiſchem Gelde zu erhalten, 
als er in ausländiſcher Valuta zu verlangen hätte. Dies iſt mit 
Rückſicht auf die ausländiſchen Handelsumſätze entſchieden worden, 
damit der Schuldner die ausländiſche Valuta nach ihrem wirklichen 
Kurſe auszahlt, der aus der Natur der Sache vom Stande von 
Angebot und Nachfrage der betreffenden Auslandsvaluta an der 
Zahlungsſtelle des Wechſels und nicht nach dem offiziellen Kurſe, 
welcher 95 der fraglichen Zeit nicht den wirklichen rt darſtellt, 
ervorgeht. 
8 Man ift geſpannt auf das Urteil des Höchſten Ge- 
richts über dieſe Frage, da es ſehr ſchwierig iſt, den nichtoffi⸗ 
zlellen Kurs dem offiziellen gegenüber aufzuſtellen, zumal dieſer 
nicht notiert wird. 
lechtes Metall für Gold zu halten, wenn ein hohles Stäb⸗ 
Bi es, kraft der Autorität eines Adepten, berührt hat.“ 
Längſt hatte auf ſolche Weiſe der Edle Herr von Müllen⸗ 


fels die Gefahren ſeines dornigen Berufes hinter ſich und 


fand nun in dem Auftauchen des neuen Konkurrenten den 
unerwinjehteften Anlaß für den Herzog, allen ſolchen ver- 
geſſenen eſchichten und Abenteuern womöglich wieder nach⸗ 
zufragen und ihn, Müllenfels, auf dieſe Weiſe mindeſtens 
zum Gegenſtande des Geſpöttes am herzoglichen Hofe zu 


enblick für gekommen, 
uftretens bei Herzog 
jetzt ſchon 


en. 
a pogui hielt indeſſen den Au 
den verblüffenden Erfolgen ſeines 
Friedrich nun die Krone aufzuſetzen, indem er in 
gewohnter Weiſe die Reihe ſeiner unterhaltenden und be⸗ 
luſtigenden Experimente plötzlich abſchloß mit einer echten 
Probe der Goldverwandlung. Auch diesmal gedachte er die 
Sache ſo einzuleiten und zu führen daß er ſelbſt als ein 
ungläubiger Spötter gegenüber den Behauptungen von der 
Exiſtenz und der Kraft des Steines von dem Eintritt des 
Erfolges am meiſten überraſcht erſcheinen folte.. Er ge- 
dachte dann das effektvolle Tableau mit der geläufigen Ge⸗ 
ſchichte zu beſchließen, daß ihm da pt a einige Tropfen 
von reiner Tinktur in die Hände geſpielt worden feien, die 
irgend ein reiſender Quackſalber zu Krakau auf dem Markte 
ausgeboten habe. 

In der Frühe des nächſten Tages kündigte daher Sendi⸗ 
vogius dem Fürſten den Abſchluß ſeiner Vorführungen an 
unter geheimnisvollen Hinweiſen auf einen wahrſcheinlich 
erſtaunlichen Ablauf der Dinge. Am Abend war eine glän⸗ 
zende Verſammlung in Müllenfels alchimiſtiſcher Küche ver⸗ 
einigt. Sendivogius bra te eine winzige Phiole zum Vor⸗ 
ſchein, die, gegen das Feuer gehalten, einen blutroten 
Schein ausſtrahlte. Er bemerkte ſchon jetzt, daß ihm der 
Inhalt des kleinen Glaſes durch Zufall zu Händen gekom⸗ 
men ſei und daß er leider über ein Mehreres hiervon nicht 
verfüge. Er habe damit ſowieſo en den einen und an=- 
deren einleitenden Verſuch gemacht und könne daher den 
Reſt an dieſem heutigen Abend nur auf einmal verſchwen⸗ 
den, gleichgültig, mit welchem Erfolge er nun die illuſtre 


Beilage zu Nr. 278 


X Der geſchäftsfreie Sonntag vor Weihnachten. Das ſtädtiſche 


in Ah Y Tp 


na 
> 


Poligeiamt gibt bekannt, daß am letzten Sonntag vor Weihnachten. 


19. Dezember, die Läden von 1 bis 6 Uhr geöffnet ſein dürfen. 
In die Liſte der Rechtsanwälte beim hieſigen Appellations⸗ 

gericht iſt der Rechtsanwalt Jan Rozalski in Inowrocam eine 
getragen worden. . 
x Ein nachahmenswertes Beiſpiel. Für die Altershilfe 
ſpendete Beſitzer Braun aus Suchhlas 2 Btr. Kartoffel, 2 Bir 
Wruken, 1 Sack Bohnen, 1 Sack Weizenmehl und 1 Beutel Backobſt. 
X Die Poſener Feſtungsverwaltung bittet uns befannt zu 
geben, daß jeit dem 29 November v. Mts. die Erneuerung der Ders 
loren gegangenen Jagopfoſten innerhalb der äußeren Feſtung begonnen 
hat auf Grund der Verordnung betr. die Beſchränkung von Eigentum 
und Gebäuden innerhalb der Feſtungsrayons vom 21. Dezember 1871. 
Die Eigentümer von Grundjtüden werden aufmerkſam gemacht, 
keinerlei Schwierigkeiten bei den Vermeſſungsarbeiten zu machen oder 


die Zeichen zu entfernen oder zu verſchleben, da ſie ſich ſonſt ſchwer 


ſtrafbar machen. 


Zu einer Kloß⸗Gedächtnisfeier lädt der Nänner- Turn 


verein Poſen im heutigen Anzeigenteile auf nächſten Diens⸗ 
tag, 7. t Mb abends 8 Uhr mit — 5 anſchließender Mit⸗ 
gliederverſammlung nach der Grabenloge ein. i 

Den Preis für Schweine⸗ und Kalbfleiſch hat die Stadtr 
zommiſſien um 10 gr das Pfund ermäßigt. 

x Sein 88. Lebensjahr vollendet morgen, Freitag, der be⸗ 
annte Oekonomierat Manfred Hünerasky, ul. Wołyńska 11 (fr. 
Brandenburgerſtr.) in Solatſch. Wir wünſchen dem verdienten alten 
Herrn auch für feine fernere Lebensdauer die bisherige geiſtige Friſche 
und Regiamleit. Vai 

X Ein Gaftipiel der Deutſchen Bühne Wollſtein ſteht uns 
bekanntlich für nächten Sonntag, abends 8 Uhr, dank der Be- 
mühungen des Poſener Handwerkervereins im großen 
Saale des Zoologiſchen Gartens bevor. Aufgeführt wird 
das altbekannte L Arrongeſ Volksſtück „Mein Leopold“, 
mit der ſich die von ihren fn ren Poſener Darſtellungen auf das 
Vorteilhafteſte bekannte eg j 3 f 
in Liſſa Lorbeeren erworben hat. Bemerkt fei noch, daß der Beſuch 
der Vorſtellung nicht nur für Mitglieder des Handwerkervereins 
edacht ift, Ser für jedermann frerſteht. Da wir feit 
er Zeit auf den Genuß einer deutſchen Theatervorſtellung 
leider haben verzichten müſſen, ſo dürfte Sonntag abend für viele 
die Parole „Auf nach dem Zoologiſchen Garten!“ lauten, um den 
Schuhmachermeiſter Gottlieb Weigelt mit ſeiner übertriebenen 
Liebe für ſeinen ungeratenen Sohn und mit dem Wahlſpruch 
„Mein Leopold, mein Sohn, ift meine einzige Paſſion“ und die 
übrigen Mitſpieler betrachten zu können. Die 1 dazu 
erwirbt man durch den Kauf einer Eintrittskarte im Vorverkauf 
im Konfitürengeſchäft von Stoſchek, St. Martinſtraße 44. 

x Großfeuer. Heute nacht gegen 2 Uhr entſtand, vermutlich 
infolge von Kurzſchluß, in der Garſteckiſchen Kiſten⸗ 
fabrik an der Eichwaldſtraße Feuer, das das Hauptgebäude bis 
auf die Mauern vernichtete. Die großen Vorräte an Holz und 
Kiſten konnten gerettet und das Feuer dank der ſchnellen Hilfe⸗ 
leiſtung der Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt werden. 


„ Wegen Uebertretung der polizeilihen Kraftwagenvor⸗ 


ſchriften find im November d. Is. 362 Perſonen zur Beſtrafung 
aufgeſchrieben worden. 


. Bee 
auf eine Enttäuſchung als auf die Erfüllung etwaiger über⸗ 
triebener Erwartungen ernſtlich Ginmeifen. Unter perya 
vexierenden Reden 8 er alles in gewohnter Weiſe 
zur Metalltingierung. üllenfels beobachtete ſcharf alle 
Handgriffe ſeines Konkurrenten und wußte genug von den 
ſche d. W aer slikt BR Toader, um vorauszu⸗ 
n, daß dieſes Experiment au 
en dee p f den Verſuch einer Trans. 


Alles verlief nach dem Plane des Polen. äußerſten 
ein! 155 . und 5 5 AA 
ag einige Minu i 
i en nach Tingierung des Me⸗ 
im Tiegel, die der anweſende Hofgold 


mied d i 
ſofort unterſuchte und für gediegenes chmied des Herzogs 


old erklären mußte. 


Das gutgeſpielte Erſtaunen des glücklichen Experimen⸗ 


tators erſchien dem ſcharfblickenden Herzog nicht echt 
geneigtem Haupte nahm er eine Er en ar 
alchimiften entgegen und nickte ein paarmal dazu mit abr 
weſendem Geſichtsausdruck. Sendivogius ſeinerſeits beob⸗ 
achtete dieſe kurze n mit bedenklicher Miene. Es 
flogen Blicke herüber und 0 der Herzog bemerkte 
den Schatten ſchlecht verſtellter Sorge in dem Geſicht des 
Polen, der polniſche Edelmann ſah den falſchen 

den Augen des herabgebeugten Müllenfels und 
denklich gefaltete Stirn des Herzogs. 


Wohl raffte fih Sendivogius auf, 
verblüffenden Erfolg ſeines Experiments vor ſeinen 
hörern ; 
einiger 
a = 1 5 er S Gewinn 

eber der verſammelten Hofgeſellſchaft lag eine im 
aber deutlich fühlbare e Ha aap Send 
nicht, ihrer Herr zu werden und jene ſcherzhafte Unbefangen⸗ 
heit wiederzugewinnen, die ihn bisher als Sieger aus der 
Situation immer hatte hervorgehen laſſen. 


Fortſetzung folgt.) 


die nach⸗ 


Us 


Bühne Wollftein neuerdings u. a. 


, 


Er ſeinerſeits müſſe eher 


feines Hofe 


Glanz in 


u beſprechen und deren Erſtaunen im Erzä ; 
nekdoten eben die er im See i 
der Tinktur vorbrachte. 


Es gelang Sendivogius 


nhalt der Phiole eine goldfarbene Maſſe 


in gewohnter Art den 


NA ; f Der „Kurjer* ſchreibt: 
Firma der Arheitsloſen hietten am Dienstag abend 

Saale am Beröychowoer Damm die Kommuniſten eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Geredet wurde viel von allem 


demonſtrieren. 


* Eigentümer geſucht. Einer Frau find folgende, ſicherlich 
aus Diebſtählen ſtammende Sachen abgenommen worden: 87 Mtr. 


Anzaͤgſtoff, 


in der Provinz geſtohlen worden ſind. 


] i Auskunft wird im Zim- 
mer 62 der Kriminalpolizei erteilt. 


17 x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: von einem in der Domi⸗ Ke e ec wasn 
unbeaufſichtigt ſtehenden Wagen eine Plane im äſſigen 


1 Uikanerſtraße 

Werte von 220 21; durch Einbruch aus einer Wohnung Garten⸗ 

3 ſtraße 12 Bettbezüge, ein Kleid und Nahrungsmittel im Geſamt⸗ 

vi werte von 300 zl; einem Muſiker, der auf einer Bank in der ul, 

Jasna (fr. Buddeſtvaße) eingeſchlafen war, eine Geige. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Don⸗ 
fmerstag, früh . 1,76 Meter, gegen ＋ 1,78 Meter geſtern früh. 

Vom Wetter. Heute, 

decktem Himmel 3 Grad Wärme. 


$ Vereine, Veranſtaltungen nit. 
Donnerstag. 2 


2. 


gliederverſammlung. 


7% Uhr: Geſangſtunde. 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 


A; Donnerstag, 2. Dezember. Ruderklub „Neptuna Rofen E. H., ſtimmt ijt. 


abends 8½ Uhr. 
sw. Marein. 
Freitag. 


Monatsverſammlung in der Konditorei Steberr, 


3. Dezember. „Verein Deutſcher Sänger. 
verſammlung. 

Sonnabend, 4. Dezember. Evang. Verein junger Männer, abends 
7 Uhr: Turnen. 

Sonntag. 5. Dezember. Ruderklub „Neptun“⸗Poſen C. V. vor⸗ 
} mittags 11% Uhr. Eröffnung des Baſſiuruderns im Bootshaus vor 
dem Eichwaldtor. 


Gottes dienſt⸗O 


rdnung für die dentſchen Katholiken. 
Vom 4. bis 11. Dezember. 

Sonnabend 5 Uhr Beichtgelegenheit. — Sonntag ½8 Uhr Beicht⸗ 
gelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt; 3 Uhr Rosenkranz, Predigt und 
bl. Segen; 4 Uhr Sitzung des Marienvereins. (Sammlung für die 
Armen.) — Mantag 7 Uhr Sitzung des Geſellenvereins. — Dienstag 
t Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte; 4 Uhr 8 — Mittwoch 
Pejt der Unbefleckten Empfängnis. Gottesdlenſt wie an Sonntagen. 


É Aus der Wojewodſchaft Polen. 

* Bromberg, 1. Dezember. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markte machte ſich ein allgemeines Steigen der 
Preiſe bemerkbar. Butter koſtete 2,90—8,20, Gier 3 Auf 
dem Obſt⸗ und Gemüſemartt notierte man Aepfel 0,40—1, Weiß⸗ 
Zohl 0,10, Blumenkohl 0,80—1, Mohrrüben 0,10, Wruken 0,10. 
Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Gänſe 1,50— 1,80 das Pfund, 
| Enten 6—8 das Stück, Hühner 4—5, Tauben 2— 2,50, Puten 
| 8—12. Auf dem Fleiſchmarkt brachte Schweinefleiſch 1—1,70, Rind- 
l fleiſch 1—1,20, Kalbfleiſch 1,20, Hammel ir 1. Fiſchpreiſe 
wurden wie folgt rotiert: Aals 2— 2,50, Hechte 1,20—1,50, Schlele 
| Bush Gata aA 8 2 0,60—1,20. — Selbſtmord 

ngen begin r 383jähri Adol 
lawek, kaden beo 58. TA AAE t ne 
eingeliefert. Der Grund zur Tat ift unbekannt. i is 

* Dgbenle, Kr. Wirfig, 1. Dezember. Ueberfallen wurde 
der Beſigerſohn Fritz Pöſchel aus Kazmirowo, Kr. Wirſitz, auf 
dem Heimwege von Mrotſchen nach Wirja. Der Täter verlangte die 
Herausgabe des Geldes, wobei es zu einem heftigen Kampf kam. 
Fritz Pöſchel gelang es nach längerem Ringen, die Oberhand zu be⸗ 
halten. Der Täler wurde Tags darauf verhaftet und dem Nafeler 

Gefängnis zugeführt. À . 

C) Lobſens, 1. Dezember. Am erſten Adventsſonntag fand in 
der ebangeliſchen Kırde die Einweihung der wieder⸗ 
hergeſtellten Orgel ſtart. Die in der Kriegszeit abgelieferten 
Zinnpfeifen find durch 85 neue Proſpektpfeifen erſetzt worden, fo 
daß die Orgel ſchon rein äußerlich wieder eine Zierde des Gottes⸗ 

hauſes bildet. Nach der Weiherede des Ortsgeiſtlichen trug Drga- 

mit Hopp aus Bromberg nunmehr auf der Orgel ein Solo über 

die Choräle „Es wolle Gott uns gnädi ſein und uns ſeinen Segen 
geben“ und „Ein' feſte Burg ift re Gott“ vor. Frl. Froft, 
4 Bromberg, fang mit kräftiger Altſtimme ein Adventslied. Nach 
der Predigt ließ der Organiſt in einem Solo von Hummel die 
5 a nR ihrer ganzen Machtfülle erbrauſen. Beſonders ſchön war 
auch „Das 


Oper. 


hören und feiern. In der Tat iſt das lyriſch pian Organ wohl⸗ 
habender geworden, die Anzahl ſeiner Vorzüge hat Zuwa er- 
5 halten. Einmal hat der muſikaliſche Unterbau, auf dem die 
Tonſkalen fortbewegen, ein gefeitigteres Ausſehen erhalten. nn 


n dem fein Träger allerhand bühnenfünftlerifehe Umſätze 


mäer. 
feines 


. PID r Möglichen, nur nicht fter 
von Arbeitslosigkeit; die Kommuniſten wollten nur wieder einmal Zeit hindurch verſchwanden oft kleinere 


weiße Leinwand, 6 Mtr. brauner Stoff, 6 Mtr. Anzugſtoff, 8 Mtr. beabſichligt, im nächſten Jahre hier eine Induftrie-, Landa 
2 wollene Schals, 1 grauer Mantel mit Krimmer⸗wirtſchafts⸗, Gartens und 8 

kragen, 1 ſchwarzer Krimmermantel, 1 mit Fell beſetzter Rips⸗ſtellung zu veranſtalten. Die Ausſtellung jol vom 

mantel. Nicht ausgeſchloſſen ift, daß die Sachen auf Jahrmärkten] 29. 


Donnerstag früh waren bei be⸗ unter dem Vorſitz des Schulrats Dr. Ja b 


Dezember. Poſener Handwerkerverein. Mit⸗ a n 


Donnerstag, 2. Dezember. Evang. Verein junger Männer, abends ſich in 


i Uebungs⸗ kam der 22jährige Arbetter Franz Wefoty der Hochſpannungs⸗ 
ſtunde abends 8 Uhr im Egi. Vereinshauſe anſchließend Monats⸗ leitung zu nahe und wurde auf der Stelle vom eleltriſchen 


Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 


Vaterunſer“, von Frl. Froſt in der Vertonung von 


—Voſener Tageblatt. +- 


Tuner Te ae Terme een 
X Unter falſcher Flagge. Unter der; Krebs vorgetragen. l 
im Jaſzytſchen] Gott“, mit vollen Regiſtern geſpielt. 


Nach dem Segen folgte „Nun danket alle 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werd en unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquutung unentgeltlich. 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Frei marte Zur 
eventuellen ſchrifttichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 


O. St. in J. 1, 50 000 Polenmark vom Dezember 1922 hatten 
einen Wert von 20 zl. 2. die 100 Millionen vom Mai 1924 hatten 
einen Wert von 55,55 21. 

G. Sch. W. 1. Das kommt ganz auf die Einzelheiten der Lage 
an, die wir nicht kennen. 2.—4. Ueber die Aufwertung von Reſt⸗ 
kaufgeldern enthält die polniſche Aufwertungsverordnung keine 
ziffernmäßigen Beſtimmungen. Uns erſcheint aber das Angebot 
von 18 400 2]. ganz außerordentlich niedrig. Wir würden Ihnen, 
falls Sie in Güte keine höhere Aufwertung erzielen können, raten, 
die Hilfe des Gerichts anzurufen. 5. Uns iſt eine ſolche Beratungs⸗ 
ſtelle nicht bekannt. 

H. S. in . 


* Nakel, 28. November. Eine 


l ine ungetreue Haus ange⸗ 
lte war die Wirtin des hieſigen ie 8 8 


chtsanwalts T. Längere 
l Geldbeträge. Endlich er⸗ 
wie fie Mantel- und Rocktaſchen 


Der hieſige Induſtrieverein 


wiſchte man die Wirtin dabei, 
leerte. 
* Pinne, 30. November. 


ausinduſtrie⸗Aus⸗ 
6. bis 


vernichtete dem Wirt 


Juni 1927 ſtattfinden. 
* Pleſchen, 80. November. Feuer 
Andrzej Sokolowski in 8 die gefüllte Scheune und 
{ i um Werte von 14000 21. Der fahr- 

Brandſtiftung wird ein 13jähriger Junge verdächtigt. 
Punitz, 1, Dezember. Der 18jährige W. aus Janiſzewo 
ſprelte mit einer beim 5 4 gefundenen Granate und 
beranlaßte dadurch die Exploſion. Die Folgen waren ent⸗ 
ſetzlich, dem Knaben wurden beide Beine abgexiſſen, jo daß er 
bald darauf ſtarb. 99 

* Rawitſch, 80. November. Zur zweiten Lehrerprü⸗ 
fung, die im hieſigen Lehrerſeminar in der vergangenen Woche 
czyns ki abgehalten 

n dieſen erhielten 


s 
s 
aalen. 8. Ueber die Aufwertung von Wejilaufgeldern enthält die 
olni 
wurde, hatten ſich 22 Kandidaten geſtellt. 22 75 
18 die Eee ie na Di 
* Wronfe, W. November. Die Handarbeitsausſtel⸗ 
8 ift geſchloſſen worden und hat einen allgemein befriedigenden 
Abſchluß genommen. Durch Sache eden e vieler Bürger, die 
e 


den Dienſt der guten Sache ſtellten, wurde ein Reingewinn M. ie Ge iſt hierzu berechtigt. 
von 1500 zł 8 für die Aermſten unſerer Stadt bes 2 e ee eee 
Aus der Wojewodſchaft Pom merellen. Radiotalendet. 


* Diridan, 1. Dezember. In der Fabrik „Solanum| Rundfunkprogramm für Freitag, B. Dezember. 

Berlin (483,9 und 588 Meter). 3.30: Ola Alſen: Wie erhält 
man feine Elaſtizität? 4.30—7.00: Unterhaltungsmuſik. 8.00: 
Zum 50. Todestag von Hermann Goetz: „Der Widerſpenſtigen 
Zähmung“, komiſche Der in vier Teilen nach Shakeſpeares gleich⸗ 
namigem Luſtſpiel. 10.30 —12.30: Tangmuſik. 

reslau (322,6 Meter). 4.004.350: Paul Kania lieſt aus 
Werken von Heinrich Dominik. 4.30—6.00: Nordiſche Muſit der 
FJunkkapelle. 6.00: Jugendſtunde. Aus Tieck.s Zauberwelt. 7.85: 
Uebertragung aus Berlin. 

Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.30 4.00: Jugendſtunde. 
4.05.45: Was gebe ich meinem Kinde zu lejen? 5.45—6.05: 
Leſeſtunde. Aus den Briefen der Lieſelotte von der Pfalz. 6.15 
bis 6.45: Fr. Scheuch: Winterſport. 6.45—7.15: Stenographie. 
7.15—7.45: Italieniſch. 8.15—9.15: Opernabend. Kammerſänger 
John Giſer, Tenor. 9.15—10.15: Vortragsabend Ludwig Hardt. 


chlage getötet, 

. * Gollub, 30. Nopember. Im benachbarten Dobrzyn ſtarb 
die Frau Antonie Waſlelewska an Blutvergiftung. Sie 
hatte mit unſauberen Händen Eitergeſchwüre am Geſicht ausgedrückt. 
Hierbei wurde die Wunde verunreinigt, jo daß eine Blutvergiftung 
eintrat. Aerztliche Hilfe kam zu ſpät. ' 

Graudenz, 29. November. Sonnabend abend wurde in 


ſchah in der Zeit, als der Sohn der 8 
Perſon in den Wald nach Holz gegangen war. 


mutung, daß Frau D. ein Racheopfer auf Grund von Königsberg (803 Meter). 4.30—6.00: Nachmittags konzert. 
ſtreitigkeiten geworden ift; es kann aber auch Naubmord| 7.00: Dr. Wißmann: Sturm und Drang. Eine Literaturrevo⸗ 
vorliegen. Einige Perſonen ſind verhaftet worden. lution im 18. 3 8.00: Orcheſterkonzert. Kompoſitionen 


von Hermann Goetz. 10.00 11.00: Heitere und ernſte Vortrags- 
ſtunde. 

Stuttgart (379,7 Meter). 3.50: Aus dem Reiche der Frau. 
4.15: Nachmittagskontzert. 6.15: Alb. Heimbach⸗Hamburg: Ernſtes 
und Heiteres aus dem afrikaniſchen Urwald. 6.45: Bücherbeſpre⸗ 

ung. 7.15: Anna Blos: Lenaus Schilflottchen. 8.15: Aus dem 
heimer Beſprechungsraum. Anſchließend Anekdotenabend, 
Von Dichtern, Malern und Muſikern. 

Warſchau (400 Meter). 4.45.—5.00: Pfadfinßerſtunde. 7.00 
bis 7.25: Was jeder Pole von ſeinem Lande wiſſen muß. 8.05: 
Konzert aus der Philharmonie. A 

om (422,6 Meter). 9.00: Unterhaltungsmuſik. i 

Wien (517,2 und 588,2 Meter). 7.00: Chorkonzert der Wiener 
Konzerthausgejellihaft. 9.15: Franzöſiſch. 9.40: Engliſch. 
Rundfunkprogramm für Sonnabend 4. Dezember. 

Bertin (488,9 und 580 Meter). 12.80 Uhr: Viertelſtunde für 
den Landwirt. 4.30—7 Uhr: Nachmittagskonzert. 7.30 Uhr: 
Beyer: Lebenstüchtigkeit und Bependertblg. en und Sinn des 
Lebens. 8.30—12.30 Uhr: Funkball. Eine Nacht auf dem Mars. 

Breslau (322,6 Meter). 4—6 Uhr: Heiterer Nachmittag der 
Funkkapelle. 6 Uhr: Bücherbeſprechung. 6.50.—7.20 Uhr: U» 
plattenmuſik. 7.20—8.05 Uhr: Dr. Stumpff: Der Bau des Welt- 
alls. Unſer Sonnenſyſtem. 8.15 Uhr: Wiener Opexrettenmuſik. 
10.15—12 Uhr: Tanzmuſik. 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

*Nybnik. 30. November. Die Poſtbeamten des hieſigen Poft- 
amtes hatten einen Geldtransport nach der Bank Polski durch⸗ 
zuführen. Vor dem Haufe der Bank fiel ein Geldpaket, ohne daß 
es die Beamten bemerkten, auf die Straße. Der nebenan wohnende 
Fleiſcher Jünger fand das Paket, das angeblich 600,0 zt 
enthalten haben ſoll und ſtellte es den Beamten wieder zu. die in⸗ 
zwiſchen in der Bank mit dem Nachzählen beſchäftigt waren, ohne 
eine Ahnung von dem Fehlen des Pakets zu haben. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Freitag, abends 27 les Sen a a s 7½% Uhr, bor- 
. Freitag, a Ya H nnabend, mor 
ee eee Aeumenbpertünbung (EFD) , 
n 1 morgens . nher mit anſchl. ehrvortrag; 
apen r. 

Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend. nachm. 3% Uhr Mincha. 


"Woltervoransiage für Freitag, J. Dezember. 


r 


„=, Berlin, 2, mber, Noch größtenteils bewölkt, ohne Königsberg (803 Meter). 4 Uhr: Heimatmärchen, geſprochen 
Niederschläge etwas kältere Nacht und wenig veränderte Tages- j... Elo Empacher, a uhr: hmittagskonzert. 8.55 Uhr: 


Es find noch für Geſchenkzwecke vorrätig: 
Weſtermann's Weltatlas, 137 Haupt- und 118 Nebenkarten 


Lehrer Buſalla: Vom kindlichen Spielzeug. 7.20 Uhr: Redakteur 
Lubowski: Otto Ernſt, aus feinem Leben und feinen Schriften. 
8 Uh Lot! Schmidt, Lieder zur Gitarre. Walther Ottendorff, 


auf 109 Kartenblättern, Text und mit alphabetiſchem Namens- Verzeichnis, kvriſ Dichtungen. 9.30—11 Uhr: Luſtiges Wochenende. 
mul geb. 79 31. Staat und Volefam, geb: 5080 ai  Direler 1 9 e 4 40% her dhe leihen 
mann, Verſailles, geb. 27,60 U. Warſchauer, geb. | 6. r: Bu 8.30 Ühr: Saächſtſches 


27,60 l. Wilhelm IL, Aus meinem Leben, 32,20 21 u. a. mehr. — 
gu Beſtellungen 3 ih die Buchhandlung der Drukarnia 
oncordia Sp. Ute, Poznat, Zwierzyntecka 6. i 

und Sang ta: oldaten 
in ſich ängſtl 
chreiten. 0 Al j 
trautheit mit den Einſä 
Momenten in Leben 


Baer. 10.8 Uhr: Le, 2 5 
en, 7 15 muſik. 7 
Gina 400 Meter). 20 Uhr: Sport und Körperkultur. 
17.5 Uhr: Red. Debickt: Polniſche Literatur. Jan Kaſprowicgz. 
7.55—8.20 Uhr: Funktechniſcher Vortrag. 8.30—10 Uhr: Popu⸗ 


läres Konzert. 
4226 Meter). 
en 1 Kirchen. 


(500 Meter). ö 
zu 2 8 1 Glaich egu ber, 48 80 
80 Uhr: Medizini ortrag. r: Konzert der © e 
Münte bar und des Jodlerdoppelquartetts Winterthur, 

g Wien (517,2 und 588,2 Meter). 6.30 Uhr: Gertrud Laſch und 
nblide | Dr. a Der Winter in der deutſchen Dichtung. 
7.45 Uhr: „Der r von Luxemburg“, 5 in drei Akten 

n Lehar. uſchließend Tanzmuſik. 


Spielplan des „Teatr Mielti“. 


Donnerstag, 2. 12.: „Das Dreimäderlhaus“. 

reitag, 3. 12.: „Der Evangelimann“. 

on nabend, 4. 12.: „Ariadne auf Naxos“, 
(Premiere.) $ K 
großer digte A eise) 3 Uhr nachm.: „Hoffmanns Erzählungen“. 

mäßigte Preiſe. 
Ausdrücklich bemerke ich jedoch, de ER: ch 5. 12, 714 Uhr abends: „Die ſchöne Helena“, 
den Grengen bes —— andes pi Montag, 6. 12.: „Ariadne auf Naxos“. 
aneh e Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wiel 

von 114—2 Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


eingelaſſen. j 
Gejhäftlihe Mitteilungen. 


Die goldene Medaille erhielt die Firma „Arta“, Poſen, 
Welt⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Rom für Pixyna, flüſſige 
n. ; ; 


9 115 Konzert. ; 
5.30 Uhr: Kongert des Handharmonika⸗ 


ran 
s ie . S 
en wöche ichen, 

fener „Teatr Wielki“ 


f 
Igeri 
helle mi 
von Strauß. 


a: 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Rekordpreiſe für alte Kupferſtiche. Bei der Verſteigerung 
der Dubletten der Sammlung Friedrich Au Kerr bon 
Sachſen bei C. G. Boerner in Leipzig wurden nor 
bi die Inkunabeln des Kupferſtiches aus dem 15. Jahrhundert 


auf der 
Teerſeife zum 


eiſe erzielt, wie ſie bisher im Handel ſelten vorgekommen ſind. 
brachten die 8 en Blätter des ters E. S. Preiſe von 
13.000, 15 000 und 1 Mark, 11000 Mark brachte ein Blatt 
des Paier bg, 10 000 Mark die Verſuchung Chriſti des Meiſters 
Lz. Auch die Radierungen Rembrandts wurden 1 bewertet. 
Die höchſten Preiſe erzielte hier das Porträt des Element de 
Jonghe mit 15 600 Mark und die Landſchaft mit den drei Bäumen 
mit 18 900 Mark. 5 | 
— Neues von Frank Thieß. Der bekannte amerikaniſche Ver⸗ 
in 1 A. weg 1 0 Pagi =. der wesen 5 a ee 
ann ift, en die englijchen und ame n ji 
Watch ana n bisher erſchienenen Werken von Frank Thieß 


Nur bis Sonntag, den 5. XII. einschl. 


„ A N DRIN T 


Monument. französisch, Film in 2 Serien — 12 Akte gleichzeit. BE 
nach der Erzählung von Artur Bernède, gedruckt in der P% 
„Le Petit Parisien“. Verarbeitet für den Film durch Henri 
Fescourt, Regisseurs der II. Serie „Die Elenden“. In der 


ird di i ä ügliche 
erworben und wird die Romane des Dichters in kurzen Abſtänden Hauptrolle Romuald Joube und die vorz 
in engliſcher Ueberſetzung herausbringen. Im Serag, J. Engel⸗ Johanna Suter 145 
horns Nachf., der ſämtliche Werke des Dichters bei vereinigt, Dieser Film wird mit angehaltenem Atem angesehen. Die Spannung 
erſchien ſoeben die vierte, umgearbeitete Auflage der bekannten wächst verhältnism. mit dem Fortgang und Weiteremwicklung der Handlung 


„Mandrin* ist ein Volksheld, Beschützer der Bedrängten, 
Stürmischen Temperaments, leidend, aufrichtig. jähzornig, KI 
wurde fabelhaft durch Joube abgespielt. Seine Kreation P% 
fesselt die Zuschauer. 


Briefe au Zeitgenoſſen 3 Geſicht des Jahrhunderts, 11. bis 
15. Laufe d). 9 Pie fenai lage enthält. 5 vollkommen neues, 
größeres Vorwort. Der un najt erſchienene Roman „Das Tor 
zur Welt“ liegt jetzt im 12. Tauſend vor. 

Axel Lübbe hat einen neuen Roman „Der Kainsgrund“ voll- 
endet, der ſoeben in Engelhorns Romanbibliothel erf 


* 


Nr. 278. 


Handelsnachrichten. 


Die polnischen Personen- und Gütertarife sind am 1. De- 
zember d. Js. um 10 Prozent erhöht worden. Unverändert bleiben 
jedoch die Sätze für den Vorort verkehr und die Beförderung von 
Reisegepäck, ferner beim Güterverkehr die Standgelder und 
\onstigen Stationsgebühren. 


Auf dem polnischen Flachs- und Hanfmarkt hat sich die 
Schwache Tendenz für Baumwolle ungünstig ausgewirkt. Die 
msätze sind gering und daher die Preise heruntergegangen. 
uletzt wurden notiert je kg franko Verladestation; gekämmter 
Flachs 2,45 zł, Rohflachs 1.55—1.80 zł, Flachswerg 0.72, 1.08, 
1.62 — 1.72 zł, Für Hńnf ist die Tendenz ebenfalls schwach. Die 
Nachfrage ist minimal, und man nimmt an, daß die Wintersaison 
still verlaufen wird. Notiert wurden je kg franko Verladestation : 
gehechelter Hanf 2.45 zł, roher Handf 1.55 zł, Hanfhede 1.26 zł. 


Die 50prozentige Frachtermäßigung für die poln. Hütten- 
industrie kann mit Wirkung vom f. Dezember d, Js. schon bei 
Aufgabe der Frachten in Anspruch genommen werden, während 

isher die vollen Transportkosten gezahlt werden mußten und erst 
nach Vorlegung der Frachtdokumente nach Beendigung des 
Transports die Rückvergütung erfolgte. 

Über die Aufkaufspreise des polnischen Spiritusmonopols für 
die bevorstehende Kampagne ist dieser Tage in einer Sitzung des 
Spiritusrates eingehend verhandelt worden, da die Preise für 
Fabrikkartoffeln gegenüber dem Vorjahr sich doppelt so teuer 
Stellen und auch die Löhne erheblich gestiegen sind. Wie ver- 
lautet, wird der Preis auf 1.10—1.20 zł je Liter loco Brennerei 

j festgesetzt werden. Eine Reform der (in letzter Zeit wegen ver- 

Schiedener übler Affären stark angefeindeten) Spiritusmonopol- 
verwaltung ist nach einer Ankündigung der Direktion insofern be- 
absichtigt, als der Zwischenhandel in Spirituserzeugnissen mög- 
lichst ausgeschaltet und durch technische Verbesserungen eine 
Verminderung der Produktionskosten von Spirituosen herbei- 
geführt werden soll. 

(A.K.) Englands Verluste 
interessanten Einblick in die Verluste, 
Rußland-Geschäft in den letzten Jahren ge at, 8 
Abschluß der „Russian Corporation Ltd.“, die neuerdings ihr 
Aktienkapital von 1 Million Pfd. Steri. auf 50 000 Pid. Sterl, 
durch Denomierung der Aktien von 1 Pfd. Sterl. auf I sh herab- 
Setzt. Der Betrag von 950 000 Pfd. Sterl., der dadurch der Ge- 
sellschaft zufließt, soll verwertet werden, einen Verlust, von 
949 157 Pfd. Sterl. auszugleichen. Der Bericht, der einen Über- 
blick über die letzten 3 Jahre gibt, schließt mit einem Verlust von 
881 841 Pfd. Sterl, atn 30. September 1926 ab. ; 

Sowjetrußland als Kaliland? Zur gleichen Zeit, da Sowjet- 
fußland, mit seiner Ernte als Biene pig hipit sich, wieder 
intensiver in die Weltmärkte als Auftraggeber geht, und lang- 
fristige Kredite sucht, weiß seine Telegraphenagentur von fabel- 
haften Kalifunden zu berichten, die nördlich von Perm bei der 
unweit des Kamaflusses gelegenen Stadt Solikamsk erfolgten. 
Die amtliche russische Korrespondenz berichtet, man sei in einer 

. Tiefe von 92 Metern fündig geworden. Kaliläger von 100 Meter 
Mächtigkeit seien erbohrt, wovon 50 Meter industriellen Abbau- 
wert besitzen. Damit würden die Fundstellen nur halb so tief 
liegen, wie die deutschen oder elsässischen. Die Gesamtausdeh- 
nung soll mehr als 40 Quadratkilometer betragen. Qualitativ 
seien die Salze, vorgenommenen Untersuchungen nach, keinesfalls 
Minderwertiger, eher hochwertiger als die deutschen. 
nimmt etwa eine Mittelstellung zwischen den deutschen und 

‘e@lsässischen ein, Auch die Vorbedingungen des Abtransportes 
Schätzt die Agentur als sehr günstige. Die Läger befinden sich 
am Ufer eines während der ganzen Schiffahrtsperiode befahr- 

aren Flusses, des Kama; somit kann der Wasserweg bis Lenin- 
ad benutzt werden. Außerdem wird nach Errichtung des Wolga- 
‚Don-Kanals der Zugang auch zum Schwarzen Meere eröffnet sein. 
92 5 Weg von der Kutlindun der Kaliläger bis zur Fertigstellung 
es Wolga-Don-Kanals wird freilich sehr lang sein. Zur Erschlie- 
= der Läger, zur Organisierung eines Schiffahrtsdienstes mit 


im Rußland-Geschäft. Einen 
die England mit seinem 
habt hat, gibt der 


Spe zialschiften zum Abtransport auf dem Wasserwege und zum 
Ausbau des Wolga Don-Kanals- braucht Rußland das Geld und 
die Mitarbeit des Auslandes. Doch damit noch nicht genuge Auch 
die neue Eisenbahnlinie, die Sibirien mit dem Nördlichen Eis- 
meer verbinden soll, schließt die neuen Kaliläger in ihr Netz ein. 
Wie Kaliausbeute, Kalitransport und Dos Weinen.) ist 
Jedoch auch diese Eisenbahn erst im Entwurfe fertig. Man mag 
demnach tatsächlich abbaufähige Kalimengen gefunden haben, 
so scheint doch, die Sowjetunion gehe mit der Meldung nur kreb- 
den, um für Bann bau und Wolgakanal leichter Interessenten zu 
finden, Die Kaliläger aber würden so etwas wie eine Rentabili- 
tätsrechnung für Bahn- und Kanalbetrieb geben sollen, ohne die 
dich Interessenten für die Projekte schwer finden. 


Ihre Art ( 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Produktenbericht. Berlin, 2. Dezember. (R.) Das 
reichliche Angebot in Kahnware ist wieder verschwunden und 
die Preise konnten sich bei reger Nachfrage von Seiten der 
Mühlen um 1½ —2 Mark verbessern. Auch die Offerten für 
Westernroggen sind beute um 20—25 Cents erhöht. 
Weizen ist vom Inlande gleichfalls noch wenig 
voten. Nordamerika fordert um 25 Cents höhere Preise, 
während Argentinien in seinen Offerten eher entzegenkommend ist. 
Eifektive Ware stellt sich um 1 Mark teurer. Die Unternehmungs- 
lust der Mühlen kann sich jedoch infolge des nur mangelhaften 
Weizenmehlabzuges nicht entfalten. Die Lleferungspreise lauten 
gleichfalls höher. Roggen ist in den Forderungen um 25 Pt. 
erhöht, aber trotzdem gut verkäuflich. Für Hafer ist die 
Stimmung bei mä igen Angeboten etwas fester. Gerste ist nur 
in guten Qualitäten begehrt. 

Chikago, 30. November, Schlußbörse in Cents für ein 
bushel. Weizen: Dez. 134%, Mai 13774, Juli 131%, Roggen: 
Dez. 87, Mai 954, Juli 08.28 gelber Mais Nr. TI loco 73.75, weißer 
Nr. H loco 74, Dez. 704%, Mai 79.50, Juli 82.50, Hafer : Dez. 40.50, 
Mai 45.50, Juli 45.50, weißer Nr. Il loco 55.75, Gerste: Maltin 
loco 52—76. Frachten nach England für Weizen, Roggen —. 
Hafer 6—7 sh für 1 Quarter (8 bushel). Nach dem Kontinent für 
Weizen, Roggen und Hafer 25-30 Cents für 100 lbs. 


Metalle. Berlin, 1. Dezember. Amtl. Notierungen in 
Rmk. für 1 kg. Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam gur 100 kg) 13014, Orig.-Hüttenrohzin 
im fr, Verkehr 0.67 —0.68, Remeltedplattenzink gew. Handels- 
güte 0,5934—0.60%, Originalhüttenaluminium 98—99% 2.10 
Reinnickel 98.990 3,40-3,50, Antimon Regulus 1.20--1.28, 
1 0.900 in Barren 743,—75%, Gold im fr. Verkehr 

49/2. j 

Auf dem polnischen Markt für Produkte trockener Holz- 
destillation herrscht wegen geringer Nachfrage schwache Tendenz. 
Sie betrifft vor allem Teer, für den die Saison zu Ende ist, Die Aus- 
fuhr dieses Produktes ist ebenfalls schwach, was darauf zurückzu- 
führen ist, daß Deutschland, das als Hauptabnehmer in Frage 
kommt, nach Teer überhaupt nicht fragt. Im Großhandel wurden 
je kg netto, franko Waggon Verladestation folgende Preise no- 
tiert: Terpentin med. A 2 zł}, med. B 1.79, C 1,67, album II 1,50, 
Holzessig (rektif.) 4.5proz. 0.25 zł, Holzteer 0.50, grobe Holz- 
kohle (Kiefer) 0.07, Schusterpech 0.45, geruchloses Drucker öl 
0.90, dunkles Harzöl 0.84, dunkles Kollophonium 0.90 21. 

Baumwolle. Bremen, 1, Dezember. Amtliche Notie- 
rungen in Cents für 1 lb. Die erste Ziffer bedeutet Verkauf, die 
zweite Kauf, in Klammern Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 
13.84, Dez. 13.47 13.40 (13,47), Januar 13,35—13,32, März 
13.66 — 13.61, Mai 13.85—13,82, Juli 14.03 — 14.02, Oktober 
14.15— 14. 10. Die Tendenz ist ziemlich fest. 8 

Vieh und Fleisch. Warschau, I. Dezember. Auf dem 
Schweine markt betrug die Zufuhr heute nur 1200 Stück. Die 
Preise für Lebendgewicht fielen um 5—7 gr für 1 kg, Der Höchst- 
preis betrug 2.57. Die Tendenz ist schwach, 

Chikago, 30. November, Schlußbörse in Cents für 1 Ib. 
Schmalz loco 12.47, Dez. 12.321), Januar 12.37, März 12.47%, 
Mai 12.55. Leichte Schweine Mindestpreis 11.50, Höchstpreis 
12.00, schwache Schweine Mindestpreis 11.70, Höchstpreis 12.15. 
Die Zufuhr betrug nach Chikago 35.00, nach dem Westen 120 000. 

Die lettländische Ernte 1926 beläuft sich nach den abschlie- 
Benden amtlichen Ermittlungen auf 3101042 Zentner Roggen 
von 251 300 ha) auf 1067910 Zentner Weizen (49500 ha), auf 
3573 834 Ztr. Gerste (190300 ha), auf 5 389 440 Ztr. Hafer 
(320 800 ha), auf 15364 194 Ztr. Kartoffeln (von 82 100 ha) und 
auf 447 224 Ztr. Flachsfasern und 472 396 Leinsaat (von 63 800 ha). 
Gegenüber dem Vorjahr ist die Anbaufläche von Roggen um 15 200 
ha, die von Flachs um 14 300, die von Hafer um 8800 ha zurück- 

egangen, die Anbaufläche von Weizen um 1400, die von Kar- 
offeln um 3000, von gemischtem Getreide um 9300 und die von 
Gerste um 13 700 ha größer geworden. 

Wolle. London, 30. November. Gestern wurde hier die 
letzte Wollauktion dieses Jahres eröffnet. Die Merinoauswahl 
war gut, destomehr aber ließ Kreuzwolle zu wünschen übrig. 
Die Preise für gute Merinosorten glichen denen der letzten Auktion 
und gingen nur zeitweilig bis zu 455 zurück. Mittlere und 
Sorten waren ebenfalls 5% niedriger. Auch Kreuzwolle war 
um 5% geringer im Preise gehalten. Notiert wurden: Reine 
Merino-Australwolle 2443.50, Austral-Merino-Schmutzwolle 
13.50 — 30.50, Kreuzwolle unge waschen 6.50 — 20.50, Neusee - 
ländische Merinoschmutzwolle 15—22 d, ungewaschene Kreuz- 
wolle 6—15 Dollar. 


Berliner Viehmarkt vom 1, Dezember 1926, 
Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1454 Rinder (darunter 245 Ochsen, 379 Bullen, 830 
Kühe und Färsen), 2287 Kälber, 3594 Schafe 9732 Schweine, 
Preise für 1 Pid. 
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Freitag, 3. Dezember 1926. 


Posener Börse. 


2. 12. 1. 12. 2. 12. 1. 12. 
3% und 4% Posener Bk. Kw. Pot (1000 M.) — 3.50 
Vorkriegspfandbr. — 67,00 | Cegietski (50 zt)... 14.00 15.00 
8 doi. listy Pos. lem. Hartw. Kant.: 1000M.) 4. — 
85 Tan ess.. 0,65 6,65 zen: 1000 Mk.) 1.40 — 
7 zboß.Pozn. apiernia Bydgoszez 
Ziemetwn Kredyt. 16.40 16.3C (1000 MKA le 0.55 — 
5 0% Po2. xonwers .. 0. 49% 0.50 Pozn. Sp. Drzewna 
Bk. Zw. Zarobk. (1000 M... . 0.50 0.50 
(1000 une — 550 Uma (12 25). . .. .. 6.25 6.35 
— 5.75] Wytworn. Chemiczna 
Brzeski-Auto (1000 ME.) . . 0.60 0,60 
(1000 NME)... 7 250 Tendenz: unverändert. 
Warschauer Börse, 
Devisen (Mittelk,)] 2. 12. | 1, 12. A427 1.12, 
Amsterdam. + | , 360.65] >aris. .......| 34.36] 33,185 
Zerlin ) e . | 21427] 214.20] Prag a... 26.72 26.72 
London. . 43.6. 43.69] Wien 127.301 -aa 
Neuyorx . . 9,00] Zürich . e . 174.05] 174,10 
*) über London errechnet. 
Tendenz: Paris fester. Rest unverändert. 
Effekten: 2.12. 1.12, 2.12. 1 
8% , P. Konwers. 96.75 96.25 ichatöw m . — 
Peer; 17 Ostrow ite ~ — 
50% G 47,55 47,75 Pe F. Cukru . 3.20 3.15 
zn Bu TIey oanaenne 00. = — 
30% POR. Dolar se 79.00 78.75 Lazy „.nn......... — ER 
— — Wysoka o. K.... 3.00 3.00 
10% Pos. Kolej. Seh. 87.50 37.09 Drzewo “one . ww 
— — W. T. K. Wegiel .. 69.00 69,00 
Bank Polski (0. Kup.) 81.50 81.75 Pol. Nafta .  — 
Bank Ke 9.80 — Pol. Przem, Nafta. — = 
B. Hand., W.. 3.10 3.10 Nobel —— EEETEEEEETE 2.45 2.30 
Bank Kred ee — ~ ſceegielsſd .. 13.50 13.50 
Bank Matopolski aaa; 9e — Fitzner . „ 200 — 
Bank Przem. — — [Lilpop... „ 16.50 15.50 
Bank Przem, Warsz. — jModrzejöw. a 2.091902 
Polski Bk.Hdl, Pozn. ed 27) Norblin .onmnnneene 77 — 
Bank Przem, Lwów un 9 Ortwein ——— 0.28 — 
Bank Powsz. Kred. — — [Ostrowie cke... 7.75 7.55 
Bank Tow. Spótdz. mr? * Parowozy ......... 0.27 0.25 
Bank Wileński ss. 077 — Pocisk. ..n........ 7, — 
Bk: Zachodni. . oe, 1.35 1.30 Rudzki i...... 1.14 1.13 
Bank Z Kred. .... — — Unja “..n......... — 8 
Bk. Zjed. Z. Polsk. Ar 1.59 UST 1.35 1.39 
Bank Zw. Sp. Zar. — 5.5 Wulkan . —  — 
Bank Zw. Ziemann — — Tieleniewski . 12.00 — 
Cerata 3323 2% „% 999. 1.00 1.00 Konopie „u...u„.... 7” on 
Sole Potas „%% T — Plotno nn... Ein 
Grodzisk “er be u ar Zawiercie — 2 13.50 — 
Kijewski . ese m 0.20 Zyrardöw . . . 11.49 11.20 
... te "P 4.05 Borkowski,.aonoe.. 1.30 1.27 
Spies opo n — Jablowsc 7). Er — 
8 1. en Syndykat ......... 1.35 — 
Elektr, w Dabr... 20.00 42.00 i — TA 
Elektryczność sses, — . 35 63.00 62.00 
Pol, Tow. Elektr. — [Spirytus .. 1.95 1.90 
Starachowice ..... 2.24 2.15 Pol, Lioyd ..n 100. 7” Ir 
Brown %%% — wog Zegluga .unnnunenn 7” m 
Sita ı Światło CETT] 25.00 25.00 Majewski —U— 3 — zu 
ChodorowW] . 20 — — Mirków s..stoooot — so 
Czersk u unnnnnnne 77 0.30 Miynotwér nia TE b 
Czestocice „ „ „%% se 1.15 Lombard. B- -e 
Gostawice ..nnane... 39.00 m Pustelnik %%% %% „%% 7 ar 
ve n denz: fester, a 
; ; Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) |2. 12. l. 12. J Devisen (Jeldk.) f2. 12.11.12. 
on „„ 365] 20.372 oponen ..... 1 1 
euro 994 el 
Rio de Janeiro 


Amsterdam. „.... 
ee 
H 101 REEE LEE] 


Märkte. — Ziegen, — Ferkel, 1877 Auslandsschweine. — 
Ger Getreide. Warschau, L Dezember, Die, Tendenz am ene Ip: Dekra, Hapag a 
ei 7 eu n va N 1 : . .. 
machte ae nie Piz e Es wurde heute Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Rah lan me) 58—60 | Berl. Han 262 | Sechuckert . . .| 157 | 154 
ür 100 kg loco Verladestation gezahlt: Roggen 116— 117 £ holl. b) vollfl. ausgem, höchst. Schlachtwertes im von 54—56 Comm. u. Privatb. 185.5 | Siemens Halske. | 195 | 191 
37, fr. Warschau 38, Weizen loco Verladestation 126—127 f holl. 4—7 Jahren N ahnen e n Darst. u. Nat. Bk. ET] Linke Hoffmann. 79%] 79 
48, guter Hafer 31—31.50, Braugerste 33, Grützgerste 31, c) junge fleisch. nicht ausge m. u, #itere ausgemästete,. —50 | Disch. BE. 179,3 | Adler-Werke . . | 110.5] 109.5 
Lemberg, 1. Dezember, Das Angebot ist wegen starker | d) mäßig ile aus jüngere, und gut genahrte Altern..." 227-IN Din Cam v 169,5 Balmer . . f 1044] 102 
Zufuhr sehr reichlich, Es wurde notiert; Roggen 35.50-36.50, ah. Tae m aeara ies hanmade saa n 1581 Gebr. | Körting | `| 103%] 103.5 
; Hafer — Halbviktoria) 7080, Felderbsen b) VORI. | \ 9 17 AR otoren Deutz .| 71 72 
2 4750. Wa JB. , schwarze Wicke 36, Erbsen 3182,50, |c) mäßig genährte jüngere und gut gen ährte ältere. . . 4880 e 179 [Orenstin&Koppel| 139 | 136 
Roggenkleie 22.25 — 22.50, Weizenkleie 22, Buschweizengrütze | d) gering Beh isch, höchsten Schlachtwertesseee 7-50 Harp. BRD. 18% | Deutsche Kabelw. | 114 | 114.5 
—66. Der Rest der Preise ist unverändert. Kühe a) Jüngere vollfieisch; höchsten Schlachtwertes..... 47—39] Hoesch - « . . . 159,5 | Deutsch. Eisen. 86 | 65.5 
Lodz. L Dezember. Das Angebot ist bei schwacher Ten-| b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete .e.ssesacs mn 5 1 r.’ 233, | Metallbank . . . | 176 — 
denz ausreichend, Für 100 kg wurde notiert: Roggen 40, Weizen | €) fleischige —99579—ofꝛ 224% 4 9 „%% 20—24 77 Bgl. 7 .. Stettiner Vulkan 76.51 763% 
51 —52, einfache Gerste 37, Braugerste 39, Hafer 36.50, Roggen- d) gering genährte ‚— ˖4 ·̈ n — —— 2 Kl — — Š 1473, Deutsche Wolle \ 67 66 
kleie 29, Weizenkleie 29.50. Färsen (Kalbinnen) EIER „ 78%, Schles. Textil. 65.5 65% 
Brom berg, 1. Dezember. Die Firma St. Szukalski in a) vollfleischige ausgemästete höc chlachtwertes,. y Obsohl, Bisenb, . 109 " | Feldmühle Pap. | 157 156%, 
Bromberg notiert für 100 kg Saaten: Rotklee 300—360, weißer | b) volltieischige Fes oeeo ss isg nnn ten 12614 [Ostwerke . . . | 248.5 | 244%, 
250-320. schwedischer 360—420, gelber 100—120, Inkarnatklee | ¢ kleischige —̃ — . 9 = Rombacher . . . Conti Kautschuk | 111.5] 1105 
60—80, Timothyklee 70—90, Ray as 70—90, Winterwicke 80 esser ae ES Ct EAREN IS SRTA RE —44 Schles. Zink 99 131 Sarotti 8 us 
is 100, Sommerwicke 38—40, luschken 34—36, Seradella Kälber: ech .. — I3ebulth. PL . „| 293.5 | 292 
2224 ‚Sommerwicke, BET derbsen 50-56, grüne 60—65, | ay Doppellender feinster Mast . . . .. . . .. 18-90 Dynamis Tobel 153/41 Deutsch. Erdöl „| 177%, | 172% 
Senf 75—85 gelbe Saatlupine 20—21, Leinsamen 70—80, Hanf | b) feinste Mastkälber sisakos nn niinn .. 222 Tendens: behauptet, 
50-60 weißer Mohn 135—155, blauer 430—150. Die Tendenz c) m ttlerè Mast- und beste Saugkä . .. ... u) Die Bank Polski, Posen zahlte am 2 Desbe 
ist etwas schwach ; 3 d) geringe Mast- und gute Saugkälber ssssessssesensees 43—52 für 1 Dollar (Noten) 8.96 sì, Devisen 8.98 zt 1 en L Pfund 43.6 . 
N t H ambur g Í Dezember. apime ne e) geringe Saugkälber TR en en 100 sch 1 W sl, 100 f ri =. 2 
otier i für 100 kg. Weizen: Manitoba 2 s Reichsmark Belg. egal F 7 
2. 15.985 1 Pen 8 8 Dez. 15.00, Rosa Fe januar 14.60,|a) Mastlämmer und jüngere Masthammel:, i hae an 172.93 We s, Franken zł und 100 Danz. 
ebr. 14.20, Barusso Januar 1460, Fon. Duum Dez. 13,00, 2 een: Be ER e mmungsbild. Berlin, 2. Dezember 
Z, 2 . A xe u e « Á, escescococopooopot 07? 290021 P FL PP 0000 $ $ X 
duna 10.08, Amber Durum 10.0, La Plata Jan.-Febr. 9.80, v) mittlere Mastiammer, ältere Masthammel und gut vormittags 197, Uhr. (R) Bel unverändert stilom Goschäft war 
Roggen: Western Rye II Dez. 12.00, südrussischer 71 kg Dez. enährte junge Schale 42—48 rse bei AAT ee, Montan- und Farben- 
1 .90 Mais: La Plata loco 8.85, La Plata Dez. 8.25, Jan.-Febr.|c) leischiges Schafvienn „ 36—40 aktien, verschiedentlich 3 dung von ursschwankungen, ge- 
8.15, "Hafer: Unclipped Jan.-Febr, 8.35, Clipped Plata 51-52 kg d) gering genährtes Schafvieh „arsurnsnnonnnennonene.e 30—33 umge th 82 Kri ge angeregt dureh die Meldung 
8.70, Weizehkleie Pollards Jan. 112, Bran 118, Leinsamen: La Schweine: ira En > mer er machten im 
= Plata Dez. 18.80 18.00. 2 a)/Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht ......... __— allgemelneu Prozent aus. Die Tendenz ist behauptet. 
Berlin, 2. Dezbr. (R.) Getreide» und Ölsaaten für 1000 b) vollfl. Schweine von 240—300 Pfd. Lebengewicht .. 77—78 se au Len 1. EI N 1926. (Oberweisung Warschau.) 
Sonst für 100kg in Goldmark. Weizen: märk. 269.00—272.00 |c) m 200—240 m » .. 26-771 ea 978, Noten 230. 370.50 85 64, Amsterdam 25, Prag 372 
ezember 289—288, März 286 Mai 285 — 285.50., Roggen. d) „ „ 160—200 „ n . 3-75 10.20 78.80 N r4 78560 Budapest Noten 78.30 — 79.30, 
Hark. 228— 33 Dezember 244.00, Marz 246.50 — 246.00, Ma 89 re „ 120—160 „ 20 „ 68172 N - eag irich 57.50 Mar —79.60, Bukarest 21.20, Tscher- 
247.50. 246 75. Gerste: Sommerg. 215—245, Futter u. Wintergerste ff) _ » fà „ unter 120 „ 0 0 — Ino W’ » land 264. 
190-203, Hater: märk. 175-186, Dez. 196-196.5, März 205, Mai 207.5, g) Sauen ‚ —A*»ũ 6 3—*ũ„— cc·kũů 66—68 Bö n 


Mais: | 02199 Weizenmehl; tr. Berlin : 35.00-38.25. 
osiin nekis a; Berlin: 32.50—34.25. Weizenkleie: franko 
rlin: 12.50-12.75 Roggenkleie; fr. Berlin: 11,6-12.75. Raps: —. 

Leinsaat —.—.  Viktoriaerbsen: 54—61, kleine Speiseerbsen 
2—35, Futtererbsen 21—24. ?eluschken 20—22. Acxerdohnen 

21.00-22.00, icker 22—24. Lupinen blau 14—15 Lupinen gelb 

14.50—15.50. 'eradell- neue 21 — 22.5, Rapskuchen 16.20 — 16.30, 

Leinkuchen 20.80— 21.20, frockenschnitzei, 9.4—9.5. Soyaschrot 

5 3—20. Kartoffelllocken 25.00-26.20. — Tendenz: für Weizen 
tetis. Roggen fester, Gerste ruhig, Haier stetig. 
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" Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, sonst ruhig. 
bei Kälbern ziemlich glatt, bei Schafen und Schweinen ruhig. 
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stal für ht, 
Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen 
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über die Stall- 


preise erheben. 1 
Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpilicht. 


Devisenparitäten am 2. Dezember. 

7 Warocnan 9.— Berig 9.08. Danzig — 

chsmark: Warschau 214.27, Berlin 214. 
Danz. Gulden: Warschau —.—, Te 

Goldzloty: 1.7366 

Ostdevisen. Berlin, 2. Dez.. 2% nachm. 8. 
zahl Warschau 46.48 46.72, Große Polen 8 4415 
Kleine Polen 46.26 46.74. 100 Rınk. = 214.04—215.15, i 


Danzig — 
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— Voſener Tageblatt. +- 


Der Berliner Aktienmarkt und die 
Fesiverzinsliehen. 


Von Dr. rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). 


Man merkt es dem Geschäft in den Berliner Börsensälen 
deutlich an, daß sich das Jahr zu Ende neigt. Die deutsche 
Steuergesetzgebung sorgt zwar dafür, daß das Publikum zum 
Jahresultimo keine Veranlassung nimmt, sich seines Effekten- 
besitzes zu entledigen, weil Gewinne auf Börsenwerte, die drei 
Monate durchgehalten worden sind, nicht als Einkommen im 
Sinne der Steuergesetze gelten. Nur das, was innerhalb dreier 
Monate abgewickelt worden ist, gilt in den Augen der Finanz- 
ämter als „Spekulation“, und es ist unter diesen Verhältnissen 
durchaus verständlich, daß das Publikum lieber die auf den 
Engagements liegenden großen Gewinne weiter auf den Effekten- 
positionen beläßt, anstatt sie zu realisieren und steuerpflichtig 
werden zu lassen. Auf der anderen Seite sind aber die Banken 
durchweg bestrebt, die Effektenposten ihrer Jahresbilanzen nicht 
allzu hoch erscheinen zu lassen, während es auf der anderen Seite 
an Käufern fehlt, die sich jetzt kurz vor Ende eines für die deut- 
schen Börsen so ereignisreichen Jahres doch noch engagieren 
wollen. Die Situation läßt sich also kurz so kennzeichnen, daß 
das Publikum zwar nichts verkauft, aber auch nichts kauft, 
während die Banken aus Nostrobeständen ständig Abgeber sind, 
ohne entsprechende Käuferschichten zu finden. Einen allzu 
starken Einfluß auf das Kursniveau hat diese Lage bisher nicht 
ausgeübt, nur eine gewisse Ermüdung des gesamten 
Geschäftsbetriebes läßt sich nicht in Abrede stellen, 
zumal die Positionslösungen des Auslandes, das sich in steigendem 
Maße in Paris zu betätigen beginnt, ebenfalls einen gewissen 
Druck ausüben. Immerhin finden sich auf ermäßigtem Kurs- 
niveau für die führenden Werte, insbesondere des Chemie- und 
Montangebietes, immer wieder Käufer, da man verhältnismäßig 
leicht nachrechnen kann, welche enormen Gewinne diese Gesell- 
schaften im laufenden Jahre erzielen. Eine andere Frage bleibt 
es allerdings, ob und bis zu welchem-Grade man die bisherige über- 
vorsichtige Dividendenpolitik aufgeben wird. Die Schwerin- 
dustrie selbst scheint einen großen Teil der Gewinne in Effekten 

anzulegen, und wenn man auch bei der günstigen Lage des Kohlen- 
marktes die Aktionäre nicht leer ausgehen lassen können wird, 
so rechnet man doch schon heute damit, daß man im Ruhrrevier 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 30. November. Die dreimal vorbeſtrafte Marja 
Laskowska entriß einer Frau Bakalarska auf der Straße die 
Handtaſche. Das Gericht verurteilte ie zu 2 Jahren Ge⸗ 
fängnis. — Zygmunt Wisniewski ſtahl im Gerichts⸗ 
fefretariat einen Mantel und verkaufte ihn für 10 21. Das Gericht 
verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis. — Der Vieh⸗ 
händler Wladyslaw Oporowski in Promnitz verkaufte einem 
Voryſiak eine alte Kuh für eine junge unter N N einer 
a Kaufbeſcheinigung. Er erhielt dafür 100 
fängnis. 

* Poſen, 1. Dezember. Frau Bronislawa Biedermann 
hatte ihre Aftermieterin Helena Orauska beſtohlen. Die Straf⸗ 
kammer verurteilte fie dafür zu 3 Monaten Gefängnis. — 
Auf dem Wege von Plewisk nach Poſen hatte Stanislaw De⸗ 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 5 des II. Nachtrages zum 
Statut des Poznanskie Ziemstwo Kredytowe 
vom 30. VII. 1923 (Dz. U. R. P. Nr. 83/1923 
Position 645) macht die Direktion des Poznan- 
skie Ziemstwo Kredytowe bekannt, dass die 
Zinsen von den Darlehen in 6%igen Roggen- 
rentenbriefen des Poznańskie Ziemstwo Kre- 
dytowe für das II. Halbjahr 1926, zahlbar in 
der Zeit vom 15. bis 24. Dezember d. Js., in 
folgendem Verhältnis zu entrichten sind: 


1 Doppelzeniner Roggen = 36,40 zł. 


Der vorstehende Durchschnittspreis ist 
festgesetzt auf Grund der Notierung der Börse 
für landwirtschaftliche Produkte in Poznan in 
der Zeit vom 1, Oktober bis 80. November d. Js. 

Der Coupon Nr, 7 für das II. Halbjahr 1926 
ist in demselben Verhältnis zahlbar. 

Die bis zum 24. Dezember d. Js, nicht 
gezahlten Zinsen werden wir gezwungen sein 
im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens 
einzuziehen und zwar mit Rücksicht auf die 
Notwendigkeit einer pünktlichen Ceuponein- 
lösung zum 2. Januar 1997. 

Poznań, den 1. Dezember 1926. 


Die Direktion des Poznadskie Ziemstwo Kredytowe, 
( Zychlisski. 


Englisch Zinn Banka I Dampfmaschin 


m ae 
Bleiplomben I Separator 
Zinkblech |, zn seat e, 9 
Verzinktes Blech |! +. oremeuscheihe 
Englisch, Weißblech 

Eisenblech 


72 cm Durchmeſſer, 
4 Wandlagerhöcke, 
Stahl- und Messinuhlrsten 
billigst offeriert, 


od 15. 


2 Luger Relnaris Patent 
45 mm lichte Weite 
verkäuflich 


Gerke, Rogozno. 


— ——  — me 
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Hurt Dalski 1 l * ein ji ngerer Berkäufer a pe ioil eag Siig. eee ESSE Sinner, beber gaten * 

f 8 für Eiſenkurzwaren geſucht. Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ Ausſpr., f. Privatunterr. i diſch. 5 it 1 prachen mächtig, ſucht Stellung 
ul, Wrseawska 9, Tel. t601. | Í Stellenangebote 1 en u. Bild Ares Er 2512 a. b. Geſchäftsſt. s BL | Grammatik geſucht. Offerten Tüchtiger als Hilfsjäger oder Forſtauf⸗ 
. ——— —ñ— umee 2090 a en Müllergeſelne . e e une 
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Wohnen A  Kontori . . e 
e e í Goli 495 für deutsche Stenographie, Schreibmaschine Wegen ſpät angegeb. Adreſſe Beugni Ne ge eat Sıabthanah bev. Genen 
e m Kautsehuktechnikor perfekMd&utsch und polnisch per 1. Januar 1927 z. Poſt haben b. Briefe mich Niefusztowo, pow. Cho-ſchluß u. Taſcheng erw. Aug 
p verlangt. Bewerberinnen aus der. Getreide- nicht erreicht. Suche f. m. Todt. | dier Pozuan). unt. 2474 a. d. Geſch. d. B. 


2 elegant mäbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung u. Bades 
y SAA 5 5 1 en. sauber 

ihe Bahnhof Eazarz. Ang.] Offerten unt. „Techniker“ 
— 0 2506 a. d. Geſchft. d. Bl 2814 a. b. Dadana D. Bl. 


ver 15. Dezember oder 1. Ja⸗ 


nuar 1927 eſuchl. 


van 
2 101 


age Ge:f. 


Na zasadzie 8 5, II. dodatku do statutul # 
Poznańskiego Ziemstwa Kredytöwego 
30. lipca 1923 roku (Dz. U. R. 

oz. 645) Dyrekcja Poznańskiego Ziemstwa 
E podaje do wiadomosci, 2e pro- 
centy od a w 6°%,owych zytnich listach 
rentowyc 
wego za II. półrocze 1926 roku, płatne w 6zasie 


W stosunku 


1 mir. etr. żyta = 86,40 1. 
Powyższa przeciętna cena zyta 
lona na e notowań Giełdy Plodöw Rol- 
niczych w Poznaniu w czasie od 1. paädzier-| 
nika do 30. listopada b. r. 
Kupon nr. 7 za II. półrocze. 1926 
platny w tym samym stosunku. PARSE Eh 
Procenty, nie zapłacone do 24. grudnia b. T., 
Ziemstwo zmuszone- będzie. ściągnąć ewentl, 
przez egzekucję administracyjną, a to ze WZ 
na konieczność 
nów na 2. stycznia 1927 roku. 


Poznań, dnia 1. grudnia 1926. 


Dyrekeja Poznańskiego Zienstwa Ltr: | 


oder Erzieherin 
welche im 4. Schuljahr 
haltsanſprüche unter J. 


Eine größere Genoſſenſchaſt ſucht per 1. 1. 27 einen 


älteren I. Bu 


beider Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig u. befähigt, P 


branche bevorzugt N 2 
Off. mit Zeugnisäbschr.; Refer. Gehältsford. : 3 
u. D. S. 2504 an die Geschäftsst. d. Bl. Í 


Gründe finden. dürfte, um eine weitere Thesaurierungspolitik 
verständlich erscheinen zu lassen, 

Im Zusammenhang ‚mit dem immer geringer werdenden 
Interesse für Aktienwerte zeigt sich eine deutliche Belebung 
der Festverzinslichen. Die Flüssigkeit des Geld- 
marktes ist bisher weitaus in erster Reihe den Aktienmärkten zu- 
statten gekommen, da sich hier in unverhältnismäßig kurzer Zeit 
große Gewinne erzielen ließen, die das Publikum vielfach dazu 
veranlaßt haben dürften, Pfandbriefe und Werte ähnlicher Art 
zur Finanzierung von Aktientransaktionen zu verkaufen, Heute 
scheint sich nun immer deutlicher eine rückläufige Bewegung an- 
zubahnen. Während die Geldsätze am offenen Markt auf 3—5%, 
und sogar noch darunter, zurückgegangen sind, beträgt die 
Effe ktenverzinsung für Goldpfandbriefe heute noch 
immer zirka 8%; gelegentlich, so bei einigen Industrie-Obliga- 
tionen, stellt sie sich sogar noch etwas höher. Die Neuemissionen 
der letzten Zeit sind ohne alle Schwierigkeiten untergebracht 
worden, und diese Plazierungen haben den Banken in Anbetracht 
ihrer Bonifikationen ein sehr gutes Geschäft gebracht. Man ist 
jetzt auf einen 7prozentigen Zinsfuß bei der Neuausgabe fest- 
verzinslicher Werte zurückgegangen, und bevorzugte Stellen, ins- 
besondere die öffentliche Hand, versuchen en sogar 
6-6 prozentige Emissionen anzubieten. Auf dem Kurszettel 
findet sich allerdings noch eine Anzahl 10prozentiger 
Pfandbriefe, aber besonders die Landschaften sind in der 
letzten Zeit besonders eifrig bemüht, eine Kündigung zu er- 
möglichen, Seitens der Pfandbriefbesitzer und der Börse über- 
haupt kann man diese Bestrebungen, die in einem offensicht- 
lichen Widerspruch zu den Prospektbestimmungen stehen, 
keinesfalls gutheißen. Als die Landschaften seinerzeit 
mit 10prozentigen Pfandbriefemissionen hervortraten, war die 
Geldlage so, daß der Schuldner recht froh sein konnte, wenn diese 
Pfandbriefe gezeichnet wurden, und die Börse erinnert sich noch 
recht gut daran, wie schwierig es damals gewesen ist, trotz großer 
Bonifikationen diese Anleihen zu plazieren. Einer der Haupt- 
gründe für die Zeichner war aber die Tatsache, daß ihnen auf lange 
Jahre hinaus eine 10prozentige Goldverzinsung garantiert war, 
und es dürfte daher dem Emissionskredit der betreffenden In- 
stitute nicht gerade zuträglich sein, wenn man heute, wo sich die 
Geldlage zugunsten des Schuldners stark geändert hat, plötzlich 
diese Zusagen vergessen will, um auf den verschiedensten Um- 
wegen zu einer Kündigung und Rückzahlung der Pfandbriefe 
etwa bei gleichzeitiger Aufnahme 7prozentiger Anleihen zu ge- 


brati vom Wagen eines Milchkutſchers zwei Kannen mit 
e Litern Milch geſtohlen. Das Gericht verurteilte ihn zu 3 Mo⸗ 
naten Gefängnis. 1 


— n 


Wolhuniſche Noſhiſſe. 


. oe , ee 
R. H., Poſe n. oire 10 — 
15.— Zloty 


Auswärtige Spender können portofrei auf unfer Poftſcheck. 
konto Nr. 200 283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 
Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


Ogłoszenie. ` 


' z dnia 
P. nr. 83/1923 


Poznańskiego Ziemstwa Kredyto- 


do 24, grudnia b. r., należy uiścić 


jest usta- 


roku jest, 


ledu 
punktualnego wykupienia kupo- 


(—) Zychlinski, 


Lehrerin 


ſucht für zwei begabte Mädchen 
ee 1 0 Wee und Ye 
. 2476 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


als 


halter, 


ſucht Stellu 


eren Buchhaltung vorzuſtehen. Ferner wird 


„ Hätel⸗, 


y 


A. Drygas, PoZnaüt, um: | 


Bankbeamter, 


ole, 27 Jahre alt, bekannt im Buchhaltungs⸗ u. Steuerweſen, 
. Ort gleichgültig. Off. unt. Ar. 2505 an 


18 alt, Stell. alg Rinder- 


Menu. Näbtenntn. vorh. Ciestif. 
i Poznań, Strumykowa 30 II. 


langen. Starkes Interesse zeigt sich in der letzten Zeit auch weiten 
noch für die wenigen noch mit einer verhältnismäßig hohe! 
Efiektivverzinsung ausgestatteten Werte, we Roggen- und 
Vorkriegspfandbriefe. Bei den ersteren wird aller 
dings die Freude der relativ hohen Effektivverzinsung durch da- 
Risiko der Kursschwankungen an der Produktenbörse recht 
stark getrübt. Bei den letzteren errechnet sich zwar eine Renta- 
bilität von etwa 12%, aber die eigentlichen Jahreszinsen ins: 
besondere auf die nunmehr zur Ausschüttung gelangenden Liqui- 
dationspfandbriefe sind nur gering, während der wichtigste Teil 
der Rentabilität in der gegenüber den Tageskursen höheren Rück- 
zahlung liegen würde. Hierbei spielt wieder die Tatsache, daß für 
diesen Teil des Zinsgenusses die IOprozentige Kapitalertragsste ue“ 
wegfallen würde, eine wichtige Rolle, 

‚Jedenfalls beschäftigt sich die Börse, die ja nie völlig untäti£ 
sein kann, am Markte der festverzinslichen Werte heute schon me ht 
als mit dem Problem des Aktienmarktes, und schon diese Ex- 
scheinung dürfte als symptomisch gelten. Ein neuer großer Auf- 
schwung der Effektenkurse dürfte nach den bisher vorliegenden 
Anzeichen für den Rest des Jahres kaum zu erwarten sein, 
Es ist im laufenden Jahre an den deutschen Börsen viel Geld ver- 
dient worden, und man beschäftigt sich heute schon wieder mit 
der Frage, ob und wie diese Gewinne, soweit sie schon realisiert 
sind, oder soweit sie aus steuerlichen Gründen in einiger Zeit 
glattgestellt werden sollen, Anlage finden können. Medi- 
tationen über Kapitalverzinsung bedeuten aber unter den heutigen 
Verhältnissen aus mancherlei Gründen einen. Stillstand 
des Aktiengeschäftes. 

—— 

(El) Vor dem Abschluß der lettländisch-estaischen Zoll- 
union. Die lettische Regierung hat den Chef des baltischen Re- 
ferats im Außenministerium Munters mit neuen Instruktionen 
nach Reval entsandt. Man rechnet mit einem baldigen Abschluß 
der lettländisch-estnischen Zollunion, 

Die russischen Tabakankäufe beliefen sich bis zum 1. No- 
vember auf 28 053 Tonnen Tabak gegenüber einem Aufkaufsplan 
von 30 911 t für die diesjährige Kampagne. Somit sind bis zum 
1. Januar 1927 noch 2858 t aufzukaufen. Die Konjunktur auf 
dem Markte hat sich aber in letzter Zeit geändert, da man eine, 
Preiserhöhung erwartet. Man muß daher annehmen, daß der 
Aufkaufsplan nicht voll durchgeführt werden wird. Im Vergleich 
zum ‘Vorjahr sind die Aufkäufe um 115.1 Prozent gestiegen, 


Wir empfehlen folgende 


Kochbücher 


Küche), 
Goldm. 
Abbil⸗ 


der Drukarnia Conkordia Sp. Ake, 
Poznań, Jwierzyniecta 6. 


Ole relzond gestaltet sich der Ointeruhend, 
wenn sich Im eigen en Heim ein Kinuier befindet. 


Hervorragende Güte — herrliche Tonfülle 
leisester Anschlag leichte Spielart. 


Das sind Vorzüge, die sich hei unseren Fubrikaten vereinen. 
Ein jedes Instrument Ist ein Ausstattungsstück und wirkliche 


Uerde in jedem Heim. 


Ein 30jähriges Bestehen unserer Firma 
` abet 15 größte Leistungsfänigkeit, 
bgemäße, prompte und reelle Bedienung. 


Unsere Qualitätspianos sind billiger 


die ausländisehen Instrumente. 


Garantieleistung pare Verpflichtungen 
des Pianofortefabrikations - Verbandes. 


Junger 
orſtmann, 


